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Im Zentralkomitee der KPdSU
Das Zentralkomitee der KPdSU erörterte den Verlauf der 

Realisierung des Beschlusses des ZK der KPdSU „Über Maß
nahmen zur Überwindung von Trunksucht und Alkoholismus".

Wie In dem diesbezüglich ge
faßten Beschluß festgestellt wird, 
fand der von der Partei elnge- 
^chlagene Kurs auf Ausrottung 
der Trunksucht und des Alkoho
lismus die volle Zustimmung und 
Unterstützung der sowjetischen 
Menschen. Davon zeugen beredt 
die In den Partei-, Gewerk
schafts- und Komsomolorganisa
tionen, In den Arbeltskollekt^ven 
und am Wohnort der Bevölke
rung abgehaltenen Versammlun- 
gen, die Vollversammlungen der 

•orfbewohner sowie die zahlrei
chen Briefe der Bürger an die 
Partei und die Staatsorgane. In 
Zentrum und an der Basis wird 
umfangreiche Arbeit zur Reali
sierung des breiten Komplexes 
organisatorischer, wirtschaftli
cher, administrativer Rechts- und 
Erziehungsmaßnahmen zur Über
windung von Trunksucht und Al
koholismus geleistet. An ihrer 
Realisierung beteiligen sich aktiv 
ArbeUskollektlve, Kommunisten. 
Öffentlichkeit, Frauen und Vete
ranen Die Maßnahmen zur Be
kämpfung von Trunksucht und 
Alkoholismus begünstigen die 
Sanierung des moralischen Kli
mas In der Gesellschaft, In den 
Arbeitskollektiven und Familien, 
verbessern die Disziplin, Organi
siertheil und Arbeitsproduktivi
tät All das wird von den Werk
tätigen hoch eingeschätzt.

Die Bemühungen der Partei 
zur Überwindung dieses gefährli
chen sozialen Übels ließen kein 
einziges Mitglied unserer Gesell
schaft gleichgültig, der Kampf 
um die Realisierung der vorgese
henen Maßnahmen gewinnt aller
orts an Kraft. Hohe Anforderun
gen werden vor allem an die 
Kommunisten und leitenden Funk
tionäre gestellt, die sich Alkohol
mißbrauch zuschulden koiiRnen 
lassen, bis zu Ihrem Ausschluß 
aus der Partei und ihrer Entlas
sung. Bei der Durchsetzung der 
alkoholfreien Lebensweise wir
ken der Komsomol und die so
wjetische Jugend aktiv mit.

In der letzten Zelt hat sich die 
Antialkoholpropaganda, insbeson
dere in Presse, Rundfunk und 
Fernsehen, merklich verstärkt 
und ist offensiver geworden. Da
ran beteiligen sich einfache 
Werktätige. Partei- und Sowjet
funktionäre, das Ideologische Ak
tiv und Wissenschaftler. Im Ent
stehen begriffen ist die Freiwilli
ge Unionsgesellschaft zum Kampf 
für Enthaltsamkeit von Alkohol; 
es wird die Ausgabe der Zeit
schrift „Enthaltsamkeit von Al
kohol und Kultur" vorbereitet, 
die die Entfaltung von massen
haften Anlialkoholaktlvltäten för
dern soll. In die Unlons- und 
Republikgesetze werden die not
wendigen Veränderungen und Er
gänzungen aufgenommen, gezielt 
auf die Steigerung des Effekts 
der Beeinflussung von Personen, 
die sich dem Trunk ergeben.

Der Antialkoholkampf, der 
jetzt durchgeiührl wird, verbes
sert die Struktur des Warenum
satzes. Neben der Reduzierung 
des Verkaufs von Weinen und 
Spirituosen werden viel mehr nö
tige Lebensmittel und andere 
Massenbedarfsartikel verkauft. 
Etwas gestiegen Ist die Erzeu
gung alkoholfreier Getränke und 
Säfte. Die Ministerien, andere 

zentrale Staatsorgane und die 
Organe an der Basis realisieren 
zusätzliche Maßnahmen zur Ver
größerung des Ausstoßes von 
Klassenbedarfsartikeln und zur 
Erweiterung des Dlenstlelstungs- 
berelchs. Neues gibt es nun auch 
Im Inhalt des Handelswesens. 
Vielerorts haben sich die For
men und Methoden des Handels 
sowie der Dienstleistungen für 
die Bevölkerung zum Besten ver
ändert. In den Gaststättenbetrie
ben haben sich die Produktion ei
gener Erzeugnisse sowie der Ab
satz von verschiedenen Süß- und 
Feinbackwaren sowie von Fertig
gerichten und Speiseeis vergrö
ßert. Die Partei-, Staats-, und 
Wirtschaftsorgane an der Basis 
leisten Arbeit zur Regelung des 
Handels mit Alkoholgetränken. 
Dieser Handel wurde eingestellt 
In Verkaufsstellen In der Nähe 
der Produktionsbetriebe, Lehr-, 
Kinder- und Heilanstalten, in den 
Erholungsstätten der Werktäti
gen, in allen Verkehrszwei
gen. Zugleich wurde der Kampf 
gegen die Spekulation mit Spi
rituosen und gegen die Schwarz- 
brcnnerel verstärkt. Man be
schlagnahmte eine große Anzahl 
von Apparaten zum Schwarzbren
nen von Alkohol; ein ansehnli
cher Teil davon wurde freiwillig 
abgeliefert.

Die Zahl von Rechtsverletzun 
gen, rowdyhaften Handlungen 
und anderen verbrecherischen Er
scheinungen. verbunden mit 
Trunksucht, verringerte sich zu
sehends. Die Zahl von Verkehrs
unfällen und verschiedenen Pro 
duktionsstörungen ging zurück. 
Die Ordnung in den Städten und 
Siedlungen verbessert sich. ES 
steigt die gesellschaftliche Akti
vität der Werktätigen, sie gestal
ten Ihre Freizeit immer inhalts
reicher.

Zugleich Ist das ZK der 
KPdSU der Ansicht, daß der 
Kampf für Enthaltsamkeit von 
Alkohol erst begonnen hat und 
daß er ununterbrochen und kon
sequent verstärkt werden muß. 
Die Partei wird von dieser wich
tigen Aufgabe nicht zurückwei
chen und alles für Ihre erfolg
reiche Lösung tun. Die gefaßten 
kompromißlosen und entschiede
nen Maßnahmen, die bereits po
sitive Resultate einbringen, ge
ben keinen Grund zur Selbstbe
ruhigung. Man darf nicht über
sehen, daß es neben den positi
ven Prozessen noch wesentliche 
Mängel gibt. In der Zelt, wo 
die überwiegende Mehrheit der 
Sowjetbürger die neuen Maßnah
men herzlich begrüßt, erwartet 
ein Teil der Bevölkerung aus der 
Zahl der großen Freunde von 
Spirituosen „Milderungen" und 
äußern Unzufriedenheit über die 
gegen Trunksucht gerichteten 
Maßnahmen. Das ZK der KPdSU 
Ist überzeugt, daß ähnliche Stim
mungen bei den vielen Millionen 
Sowjetmenschen keine Unterstüt
zung finden werden.

Die Werktätigen, die sich an 
das ZK der KPdSU wenden, ge
ben der Hoffnung Ausdruck, daß 
dér für die Gesundung unserer 
Lebensweise begonnene Kampf 
an Ausmaß und Konkretheit Im
mer mehr zunehmen wird. Sie 
kritisieren die örtlichen Organe 
dafür, daß der Kampf gegen 
Trunksucht und Alkoholismus 

mancherorts einen kampagnemä
ßigen Charakter trägt und daß 
das breite Aktiv und einzelne 
Arbeltskollektive dazu noch nicht 
herangezogen worden sind.

Einzelne Parteiorganisationen 
und leitende Kader 'haben 
die außerordentlich hohe politi
sche und soziale Bedeutung der 
Überwindung von Trunksucht 
und Alkoholismus noch nicht ein
gesehen. Die diesbezügliche Ar
beit ist vielerorts unzureichend 
gegen die konkreten Träger des 
Übels — die Trunkenb olde, 
Schwarzbrenner und Spekulanten 
— gerichtet, oftmals beschränkt 
sie sich auf Maßnahmen admini
strativen Charakters. Nur wenig 
werden die Möglichkeiten des ge
sellschaftlichen und erzieheri
schen Einflusses genutzt. Der Tä 
tlgkeit der Staats-, Wirtschafts
und Massenorganisationen fehlt 
oftmals die nötige Aktivität, 
Zielsicherheit und Koordiniert
heit.

Das ZK der KPdSU verpflich
tete die ZK der Kommunistischen 
Parteien der Unionsrepubliken, 
die Regions-, Gebiets-, Stadt- und 
Rayonparteikomltees sowie die 
Parteigrundorganisationen, den 
Verlauf der Erfüllung des Be 
Schlusses des ZK der KPdSU 
„Über Maßnahmen zur Überwin
dung von Trunksucht und Alko
holismus" tiefgehend zu analysie
ren, die Arbeit, zur Verankerung 
der sich In dieser Richtung an
gedeuteten positiven Tendenzen 
zu verstärken und die bestehen
den Mängel zu beseitigen. Es 
gilt, die Sache überall so zu or
ganisieren, damit die Menschen 
es sehen und zutiefst begreifen, 
daß es in diesen Fragen kein Zu
rückweichen und keine Ab
schwächung der Bemühungen ge
ben wird, daß diese Arbeit Im 
Interesse Jedes Sowjetmenschen 
und der ganzen Gesellschaft 
durchgeführt wird. Die Durchset
zung der Enthaltsamkeit von Al
kohol als der Norm unseres Le
bens ist eine wichtige Aufgabe 
der ganzen Partei, des ganzen 
Staates und sie muß sicher und 
strikt gelöst wer dem

Die Parteikomitees und die 
Parteigrundorganisationen müs
sen die noch vorkommenden Fäl
le eines liberalen Verhaltens ge
genüber mit Alkohol befreunde
ten Parteimitgliedern entschie
den bekämpfen und sind beru
fen, Organisatoren eines Offensiv
kampfes gegen Trunksucht und 
Alkoholismus zu sein. Die Par 
telmltglleder müssen ein Vorbild 
in dieser Sache sein. Es Ist für 
notwendig anerkannt worden, die 
Verantwortung der Parteikommis
sionen bei den ZK der Kommu
nistischen Parteien der Unions
republiken, bei den Regions-, Ge
biets-, Stadt- und Rayonpartei
komitees zu heben, bei der Aus
wahl und Förderung der Kader 
deren moralische Haltung voll in 
Betracht zu ziehen und sich bei 
der ganzen Arbeit mit Kadern 
davon leiten zu lassen, auf den 
Berichtswahlversammlungen und 
Konferenzen der Partei allseitig 
Fragen der Durchsetzung der al
koholfreien Lebensweise zu er
örtern.

Bei der ganzen organisatori
schen und Erziehungsarbeit muß 
man berücksichtigen, daß den Er
folg des Kampfes gegen die 
Trunksucht im Direktverhältnis 
zur Sachlage, Disziplin und Ord
nung In den Arbcltskollektiven 
steht. Es Ist wichtig, ihre Rolle 

bei der Schaffung einer Atmo
sphäre der Unduldsamkeit ge
genüber beliebigen Verstößen 
und Vergehen durch Trunksucht 
auch künftig gehörig zu heben, 
die Aktivität der Gewerkschafts
organisationen und die persönli
che Verantwortung der Leiter 
und Spezialisten In dieser Ange
legenheit zu fördern. Man muß 
unverzüglich und völlig beliebi
ge Kneipereien In Betrieben und 
Fälle des Erscheinens auf der 
Arbeit In angeheitertem Zustand 
ausmerzen.

Maß muß es dahin bringen, 
daß Jede Familie, Jedes Dorf, 
jede Siedlung und Jede Stadt sich 
für eine alkoholfreie Lebenswei
se einsetzen. Das alles wird die 
Lage Im ganzen Lande von Grund 
auf ändern helfen.

Das ZK der KPdSU rechnet 
damit, daß der Komsomol und 
die ganze Jugend des Landes den 
Kampf gegen die Trunksucht 
mit noch größerer Energie und 
Entschlossenheit aufgrellen wer
den. Die Komsomolorganisationen 
sind berufen, ständige Sorge da
für zu tragen, daß die Heran
wachsende Generation im Geiste 
der Unduldsamkeit gegenüber 
der Trunksucht, gegenüber den 
geringsten Abweichungen von 
den Normen der kommunistischen 
Moral erzogen wird, daß sämt
liche Formen der gesellschaftlich 
nützlichen Arbeit und der gesun
den Freizeitgestaltung der Jugend 
noch aktiver der Formierung des 
Jungen Menschen dienen.

Es wurde festgestellt, daß viele 
Ministerien, andere zentrale 
Staatsorgane, die Sowjets und 
die Wirtschaftsorgane an der Ba
sis nur zögernd die Arbeit der 
Lebensmlttelzwelge der Industrie, 
der Handels- und Gaststättenbe
triebe reorganisieren und nicht 
die nötige Initiative an den Tag 
legen, um zusätzliche Warenres
sourcen, besonders aus örtlichen 
Materialien und Rohstoffen, zu 
ermitteln. Nicht überall werden 
die zur Vervollkommnung der 
Warenumsatzstruktur nötigen 

Maßnahmen realisiert—manener— 
orts Ist der Handel mit Waren, 
die in Genüge vorhanden sind, 
unbefriedigend organisiert. Der 
Umfang und die Qualität der ge
leisteten Dlensté entsprechen 
ebenfalls nicht dem Bedarf.

Die ZK der Kommunistischen 
Parteien der Unionsrepubliken, 
die Regions- und Gebietspartei
komitees, die Ministerräte der 
Unlons- und autonomen Republi 
ken, die Vollzugskomitees der 
Regions- und GeDletssuwjets der 
Voiksdeputlertcn, die Ministerien 
und andere zentrale Staatsorgane 
wurden beauftragt, die Ausarbei
tung und Realisierung prakti
scher Maßnahmen zur Vergröße
rung des Ausstoßes gefragter 
Waren und des Umfangs von 
Diensten zu beschleunigen, die 
den Werktätigen in Industriebe
trieben, ungeachtet derer amtli
chen Unterstellung, erwiesen 
werden. Die Arbeit zur Umstel
lung eines Teils der Brennereien 
und Abteilungen auf die Produk
tion alkoholfreier Getränke und 
Lebensmittel muß beschleunigt 
werden. Eine besondere Aufmerk
samkeit ist der Schaffung eines 
Systems der komplexen ulenstlel- 
stungsmäßigen Betreuung zu 
schenken, der Dienstleistungsbe
reich Ist zu erweitern und zu ver
vollkommnen, um auf diese Wei
se den wachsenden Bedarf der 
Bevölkerung zu decken.

Die Ministerrate der Unions
und autonomen Republiken, die 
Vollzugskomitees der örtlichen 
Sowjets, das Handelsministerium 
der UdSSR, der Zentralverband
der Konsumgenossenschaften so
wie die Ministerien und andere 
zentrale Staatsorgane, die über 
ein Handelsnetz verfügen, müs
sen zusätzliche Maßnahmen zur 
Regelung des Verkaufs von Wei
nen und Spirituosen, zur strikten 
Einhaltung der festgesetzten Ord
nung ihres Verkaufs sowie zur 
Schaffung einer Situation einlei
ten. die Spekulation und andere 
Mißbräuche ausschließt; eine be
deutende Erweiterung der Pro
duktion und des Verkaufs von al
koholfreien Getränken, Kwaß, 
Säften, Els, frischem Gemüse, 
Obst sowie Weintrauben im sta
tionären und Klelnhandelsnetz 
gewährleisten; aktiver das Netz 
von engspezlallslerten Kleingast
stätten entwickeln, zu diesem 
Zweck sowohl spezielle Räume 
als auch den ersten Stock von 
Gebäuden ausnutzen sowie Ca
fes und andere Handelsobjekte 
Im Freien organisieren; Maßnah
men zur Vergrößerung des Pro
duktionsumfangs von Fertigspei
sen. Süß- und Fein back waren, 
Halbfertiggerichten und anderen 
Erzeugnissen sowie zur Erweite
rung Ihres Absatzes ergreifen; 
die Produktion der nötigen Aus
rüstungen zu diesen Zwecken 
vorsehen.

Als zweckmäßig wurde die Pla
nung des Einzelhandelsumsatzes 
ab 1986 in den Plänen der wirt
schaftlichen und sozialen Entwick
lung der UdSSR mit einer Aus
sonderung des Umfangs von ab
gesetzten alkoholischen Geträn
ken daraus anerkannt. Die Be
wertung der Tätigkeit sowie die 
materielle Stimulierung der Mit
arbeiter der Handelsbetriebe und 
-Organisationen, Gaststätten sowie 
ihrer Leitungsorgane soll ohne 
Berücksichtigung des Umfangs 
der abgesetzten alkoholhaltigen 
Erzeugnisse durchgeführt wer
den.

Unterstrichen wurde die Not
wendigkeit, die Tätigkeit der 
Staatsanwaltschaft der UdSSR, 
des Ministeriums für Justiz der 
UdSSR zu verstärken, die es zu 
gewährleisten haben, daß alle 
Mitarbeiter der Reehtsschutzorga- 

-ne tadellos—."Ihre.-WUchten -im 
Kampf gegen Rechtsverletzungen 
erfüllen, die mit der Trunksucht 
verbunden sind, und daß die antl- 
alkohollschen Gesetze strickt be
folgt werden; ferner daß wirksa
me Maßnahmen gegenüber den
jenigen getroffen werden, die 
sich vor gesellschaftlich nützli
cher Arbeit drücken und die für 
nichterarbeitete Mittel leben. Es 
gilt, die Koordinierung der Tä
tigkeit von Organen der Staats
anwaltschaft, der Miliz und des 
Gerichts sowie ihr Zusammenwir
ken mit Kommissionen zur Be
kämpfung der Trunksucht, mit 
freiwilligen Milizhelfern, mit 
Kameradschaftsgerichten und an
deren gesellschaftlichen Organisa
tionen zu verbessern; die Un
vermeidlichkeit der Bestrafung 
von Rechtsverletzern anzustre
ben.

Das Ministerium für Gesund
heitswesen der UdSSR muß ge
meinsam mit den Staats- und 
Wirtschaftsorganen an der Basis 
seine Tätigkeit zur weiteren Ent
wicklung des Netzes von narkolo
gischen Dlspensalren, Abteilun
gen und Behandlungszimmern in 
Betrieben und Organisationen zu 
aktivieren, die Effektivität ihrer 
Tätigkeit zu erhöhen sowie die 
vorbeugende Arbeit und Antial
koholpropaganda ernsthaft zu 
verbessern.

Im Beschluß wird featgestellt. 
dal viele Staatsorgane und Or
ganisationen der Gewerkschaften 
und des Komsomol nicht die ge
bührende Aktivität bei der Or
ganisation einer vollwertigen Er
holung der Werktätigen an den 
Tag legen. Ein Teil der Kultur 
und Sporteinrichtungen bleibt 
nach wie vor nicht voll ausgela
stet und wird nicht selten zweck
fremd genutzt.

Nur zögernd werden alkohol
freie Bräuche verbreitet. Unge
nügend aktiviert sich das Kon- 
zerUeben und der Filmverleih, 
nur langsam erweitern sich der 
Tourismus und die Exkursionen.

Der Zentralrat der Sowjetge
werkschaften, das ZK des Kom
somol, das Ministerium für Kul
tur der UdSSR und das Komitee 
für Körperkultur und Sport beim 
Ministerrat der UdSSR haben 
gemeinsam mit Künstlerverbän
den und freiwilligen Gesellschaf
ten danach zu streben, daß die 
Freizeit der Werktätigen und 
vor allem der Jugend mit Be
schäftigungen ausgefüllt Ist, die 
Ihre Interessen befriedigen. Es 
gilt, das Arbeitsregime von Klubs 
und Sporteinrichtungen zu deren 
besseren Nutzung abends sowie 
an Ruhe- und Festtagen abzu
ändern: In Kultur- und Erliolungs- 
parks, In Grünanlagen und auf 
Stadtplätzen, in Wohnbezirken 
und Ferienheimen Konzerte von 
Orchestern, Laienkunstkollektiven 
und Theaterensembles mit Antl- 
alkoholprogramm zu organisie
ren, Massenfeste und Veranstal
tungen sowie Wettkämpfe durch
zuführen und Interessengemein
schaften zu bilden; die ganze 
Kultur-, Sport- und Erholungsar
beit In den Jugendheimen zielge
richtet und Inhaltsreicher zu ge
stalten. Als notwendig wurde 
die Erarbeitung und Verwirkli
chung von Extraplänen der Or
ganisation der Erholung von 
Werktätigen an Ruhe- und Fest
tagen In Städten und Siedlungen 
anerkannt. Die kollektiven und 
Familienformen der Freizeitge
staltung sind mit allen Mitteln zu 
unterstützen. Die örtlichen So- 
wjets der Volksdeputierten müs
sen dabei die führende Rolle 
spielen.

Das Staatliche Komitee der 
UdSSR für Fernsehen und Rund
funk, dié Redaktionen der zerr 
tralen Zeitungen und Zeitschrif
ten wurden aufgefordert, die all- 
seitige Beleuchtung der Proble
me des Kampfes gegen Trunk
sucht und Alkoholismus fortzuset
zen und die örtliche Presse zu 
aktivieren; ein besonderes Augen
merk auf die Propaganda der 
Besterfahrungen der Tätigkeit 
von Partei-, Staats-, Gewerk
schafts- und Komsomolorganisa
tionen sowie der Arbeitskollekti
ve und der Öffentlichkeit zur 
Durchsetzung der alkoholfreien 
Lebensweise zu lenken, die Trin
ker sowie diejenigen Amtsperso
nen. die den Kampf um die Ge
sundung der Lebensweise aus 
dienstlicher Verpflichtung zu lei
ten haben, dies aber nicht tun, 
einer kompromißlosen Kritik zu 
unterziehen; aktiv an der Aus
übung einer breiten öffentlichen 
Kontrolle über die Einhaltung 
der Antfalkoholgesetze teilneh-, 
men.

Das Zentralkomitee der 
KPdSU hat den Maßnahmen zur 
Vervollkommnung der Unions
und Republikgesetzgebung, ge
richtet auf den Kampf gegen 
Trunksucht und Alkoholismus.’ 
und seiner Überzeugung Aus
druck gegeben, daß alle Arbeits
kollektive, gesellschaftlichen Or
ganisationen und Jeder ^vjet-' 
Bürger sich noch aktiver djésem 
Kampf anschließen werden.

Um anderthalb Jahre früher als 
termingemäß ist die Neuattestierung 
der Erzeugnisse des Stepnogorsker 
Lagerwerks im Gebiet Zelinograd 
erfolgt. Die staatliche Kommission 
ist in ihrer Entscheidung einmütig 
gewesen und hat den wichtigsten 
Erzeugnisarten erneut das ehren
volle Fünfeck verliehen.

Zu d esem Erfolg hat die große 
Arbeit des Werkkollektivs bei der 
technischen Neuausrüstung des Be
triebs, bei der Überführung der 
ganzen technologischen Kette zu 
automatischer Fließfertigung sowie 
die weitgreifende Anwendung der 
Robotertechnik beigetragen. Bereits 
mehrere Jahre arbeiten alle Briga
den dieses Betriebs nach dem auf
traglosen System der Arbeitsent
lohnung. Der Bahnbrecher in diesem 
neuen Vorhaben war die Brigade 
des Kommunisten A. N. Mananni- 
kow (in der Mitte oben) aus der 
Abteilung für Schleifbearbeitung.

Die ganze Tätigkeit des großen 
Kollektivs der Maschinenbauer mün
det in der Montage. Alle paar Se
kunden läßt Alexander Onischtschuk 
(im Bild unten) ein neues Lager — 
den Stolz des ganzen Betriebs — 
an die Packerei abgehen.

Fotos: KasTAG

Kopplung auf 
der Umlaufbahn
------- TASS-Mitteilung -------

Das Raumschiff Sojus T 14 
ist am 18. September um 
18.15 Uhr Moskauer Zeit mit 
dem orbitalen Komplex Sa
lut 7—Sojus T 13, das von 
Wladimir Dshanibekow und 
Viktor Sawinych gesteuert 
wird, gekoppelt worden.

Die Kosmonauten Wladimir Wasju- 
tin, Georgi Gretschko und Alexan
der Wolkow stiegen nach Überprü
fung des Kopplungsaggregats in die 
Raumstation um. Auf der erdnahen 
Umlaufbahn arbei'en nun an Bord 
des Forschungskomplexes Salut 7— 
Sojus T 13—Sojus T 14 fünf sowje
tische Kosmonauten.

Bei dem gemeinsamen Flug, der 
acht Tage dauern soll, sollen geo
physikalische, astrophysikalische 
und medizinische Untersuchungen 
vorgenömmen sowie technische und 
biotechnologische Experimente an
gestellt werden.

In Übereinstimmung mit dem ge
planten Programm werden Wladi
mir Wasjutin, Viktor Sawinych und 
Alexander Wolkow die weiteren Ar
beiten an Bord der Raumstation 
fortsetzen. Wladimir Dshanibekow 
und Georgi Gretschko werden an 
Bord von Sojus T 13 zur Erde zu
rückkehren.

Laut telemetrischer Information 
funktionieren die Systeme von Sa
lut 7 normal. Die Kosmonauten Dsha
nibekow, Sawinych, Wasjutin, 
Gretschko und Wolkow sind wohl
auf.

Wirtschâftslében — kurzqefaßt
ZUVERLÄSSIGE HELFER der Be

triebsarbeiter der Tschimkenter Pro
duktionsvereinigung „Phosphor" sind 
Anlagen, in denen Isotopen ange
wandt werden. Mit ihrer Hilfe kann 
man die Stärke und Dichte der Ma
terialien messen, ohne den Produk
tionsprozeß einzustellen. Solche Ge
räte werden in allen vier Betrieben 
benutzt. So überwachen radioaktive 
Geber den Zustand der Ofenausklei
dung.

Das Kollektiv des Labors in der 
Betriebsabteilung für Kontroll-, Meß
geräte und Automatik bedient und 
repariert auch diese Isotopenge- 
räte.

HOHE MEISTERSCHAFT ist be
zeichnend für das Kollektiv der 
Rohrabteilung in der Uralsker Me
chanisierten Spezialkolonne des 
Trusts .Kaspromwentilazija" Sie be
steht fast ausschließlich aus Frauen 
— Aktivisten der kommunistischen 
Arbeit Die von ihnen gelertigten

In Moskau eingetroffen
Der Präsident der Republik 

Finnland Mauno Kolvlsto Ist auf 
Einladung des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR am 
18 September zu einem Ar
beitsbesuch und zur Erholung In 
Moskau elngetmffen.

Auf dem Flughafen wurde der

Erzeugnisse sind stets höchster Gü
te. Als Schrittmacher gelten A. Tiz- 
ko, S. Kelbach, A. Masanowa und 
T. Stepanowa. Auch sie haben zur 
vorfristigen Erfüllung der Aufgaben 
des Kollektivs für das abschließen
de Planjahr ihr Bestes geleistet.

IMMER WEITGEHENDER entfaltet 
sich im Kollektiv des Taldy-Kurganer 
Werks für Stahlbetonteile der Wett
bewerb zu Ehren des XXVII. Par
teitags der KPdSU. Am häufigsten 
gehen daraus die Werktätigen der 
Bewehrungsabteilung als Sieger her
vor. So haben sie ihren Produktions
plan für die letzten zehn Tage mit 
108,1 Prozent und die Aufgaben bei 
der Steigerung der Arbeitsproduk
tivität mit 104 Prozent erfüllt. Den 
größten Anteil an diesem Erfolg 
haben die Elektroschweißer N. Krv- 
gin, A. Hänse und A. Gornikow. 
die ihre Tagesnorm mit 150 bis 160 
Prozent bewältigen.

Gast vom Mitglied des Politbü
ros des ZK der KPdSU und Vor
sitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
A. A. Gromyko sowie von ande
ren offiziellen Persönlichkeiten 
begrüßt

(TASS)

Höher das
Mit Jedem Tag steigt das Tem 

po der Erntearbeiten im Geolet 
Nordkasachstan. Die Werktäti
gen der Landwirtschaft, die die 
Halmfrüchte auf 66 Prozent der 
Felder eingebracht haben, sind 
bestrebt, den Verkauf von Ge
treide und aller anderen landwirt
schaftlichen Erzeugnissen an den 
Staat maximal zu vergrößern.

D. A. Kunajew, Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU 
und Erster Sekretär des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans. ließ sich hier über den 
Verlauf der Getreidemahd und 
anderer Arbeiten In der Pflan
zen- und Tierproduktion Infor
mieren. Er weilte In den Sow
chosen „Leninsk!" und „Astra
chanski" des Rayons Sowjelski, 
In der Versuchswirtschaft des 
Nördlichen Forschungsinstituts 
für Viehwirtschaft Im Rayon 
Blschkul, wo er sich für die Ar
beitsorganisation bei der Ernte 
und der Getreidebeförderung so
wie für die kulturelle und soziale 
Betreuung der Feld- und Farm
arbeiter Interessierte: er unter
hielt sich mit Arbeitern und Spe
zialisten der Agrarbetriebe, mit 
Partei-, Staats- Gewerkschafts
und Komsomolfunktionären. Im

Tempo und die Qualität der Erntebergung!
Gebietszentrum machte sich Ge
nosse D. A. Kunajew mit Neu
bauten, der Ausgestaltung der 
Stadt, mit der ärztlichen, han
delsmäßigen und sozialen Betreu
ung der Bevölkerung bekannt.

Am 18. September fand In 
Petropawlowsk eine Versamm
lung des Partei- und Wirtschafts
aktivs statt. Der Erste Sekretär 
des Gebietskomitees der Kommu
nistischen Partei Kasachstans 
W. T. Stepanow berichtete, wie 
um eine erfolgreiche Bergung 
der reichen Ernte und um eine 
rasche Entwicklung der Wirt
schaft des Gebiets gerungen wird. 
Über den Verlauf der landwirt
schaftlichen Arbeiten Informier
ten die Ersten Sekretäre der 
Rayonparteikomltees; N. G. Shos 
(Blschkul); I. I. Kwaschin (Bu- 
lajèwo); G. M. Bubnow (Woswy- 
senenka); Sch. S. Smagulow 
(Dshambul); W. T. Kowalenko 
(Lenlnskl). W. W. Schlschatzkl 
(Mamljutka); J. N. Mejrmanow 
(Moskowskl); W. N. Shurln 
(Presnowka); M. A. Achmetbe- 
kow (Sergejewka); W. A. Saw- 
tschenko (Sowjetski); B. W. Isos
simow (Sokolowka); W. A. Mltro- 
nln (Tlmlrjasewo); B. M. Tur- 
sumbajew (Zellnny); I. I. Miller.

Direktor des Sowchos „Karagan- 
dinski" und A. S. Jermakow. Di
rektor des Sowchos „Woßchod".

Von den Anwesenden herzlich 
begrüßt, hielt D. A. Kunajew, 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU und Erster Sekretär 
des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans, auf der Ver
sammlung des Aktivs eine Rede. 
Er betonte, daß das im Agrarsek
tor geschaffene Produktlons- und 
Wirtschaftspotential Im Sinne der 
Beschlüsse des April- und des 
Juniplenums des ZK der KPdSU 
von 1985 und der Rede des Ge
neralsekretärs des ZK der 
KPdSU M. S. Gorbatschow In 
Zelinograd maximal zu nutzen 
Ist. In Jedem Rayon, Sowchos und 
Kolchos sind die Kräfte und Res
sourcen auf die exakte und gut 
organisierte Arbeit des Ernte- 
und Transport-Fließbandes sowie 
auf die Verhütung der Erntever
luste zu richten, um dem Land 
möglichst viel hochwertiges Ge
treide zu liefern. Die Kommuni
sten. die an den entscheidenden 
Ernteabschnitten eingesetzt sind, 
haben vorbildliche Hochleistun
gen zu erzielen, für die volle 
Erhaltung und die gute Qualität 
des Getreides zu sorgen. Neuerer
geist und Organisiertheit zu Be

kunden. Es gilt,-Maßnahmen zur 
Vergrößerung des Ankaufs von ■ 
Kartoffeln, Fleisch und Milch eln- 
zulelten, die Vorbereitung der 
Farmen für den Winter sowie der 
künftigen Ernte zu( verstärken.

Als eine vordringliche Aufga
be in der Industrie, Im Bauwesen 
und in anderen Wirtschaftszwei
gen sind die rasche Steigerung 
ihrer Effektivität, des Tempos 
der Modernisierung und Rekon
struktion der Betriebe, die strik
te Befolgung des Regimes der 
Sparsamkeit und Wirtschaftlich
keit beim Verbrauch der Roh- 
und Brennstoffe sowie der Elek
troenergie. die Verbesserung der 
Erzeugnisqualität und die Sen
kung der Produktionsselbstko
sten zu betrachten. Besser zu be
friedigen sind die wachsenden 
Bedürfnisse der Bevölkerung an 
kulturellen, sozialen und han
delsmäßigen Diensten.

Im einheitlichen Komplex gilt 
es, die politischen, Wlrtschatts- 
und Erziehungsaufgaben zu lö
sen. Hier haben die Parteiorgani
sationen noch viel zu leisten. Sie 
müssen die Berichts- und Wahl
versammlungen in der Atmosphä
re von Prinzipientreue und hohen 
Anforderungen durchführen, die 

Produktlons- und gesellschaftli
chen Aktivitäten der Werktäti
gen größtmöglich stimulieren, 
die Ordnung und Disziplin an Je
dem Arbeitsplatz stärken und die 
negativen Erscheinungen beharr
licher überwinden. Es ls?t not
wendig, afferörts Bedingungen 
für die erfolgreiche Realisierung 
der Aufgaben des abschließen
den Planjahres und des ganzen 
Planjahrfünfts und für eine 
ehrenvolle Würdigung des 
XXVII. Parteitags der KPdSU 
zu schaffen.

Die Versammlung des Aktivs 
versicherte, daß die Werktätigen 
des Gebiets die. Ernte.der Ge
treide- und anderer landwirt
schaftlicher Kulturen rasch und 
verlustlos einbringen, Ihre Ver
pflichtungen beim Getreidever
kauf an den Staat überbieten und 
einen weiteren Aufschwung der 
Industrie und aller Wirtschafts
zweige erreichen werden.

Auf der Reise durdi das Ge
biet wurde Genosse D A Kuna
jew vom Ersten Sekretär des Ge
bietskomitees der Kommunist! 
sehen Partei Kasachstans W. T 
Stepanow und vom Vorsitzenden 
des Gebietsvollzugskomitces N. A 
Bolatbajew begleitet

(KasTAG)
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Wettbewerb: Erfahrungen und Probleme

Denken und Handeln aller fördert 
wissenschaftlich-technischen Fortschritt

-
Einleitung zum Thema

«Nutzungsgrad» des Ingenieurvorschlags
Immer breiter greift der wissertschaftllch- 

tcchnlsche Fortschritt um sich, immer sichtba
rer werden die Wandlungen, die er in unser 
Leben bringt. In der letzten Zelt hat sich in 
Hunderten Betrieben unserer Republik ein 
rapider Produktionsanstieg angedeutet, was 
ein konkretes Ergebnis des wirtschaftlichen 
Umbaus, des geplanten Übergangs zu inten
siveren Formen der Wirtschaftsleitung ist. 
Auf dieser Basis bemüht man sich, neue Lei
stungen anzustreben, besser die vorhandenen 
Potenzen und Möglichkeiten zu nutzen.

"Wie aus der Praxis vieler Produktionskol- 
lcktlve ersichtlich ist. spielen dabei die In
genieure. die ..schöpferische" Kraft der Be
triebe. die führende Rolle. Die Ingenieure 
bestimmen den Entwicklungskurs in den Kol
lektiven. sie sind berufen, das Neue beharrli
cher durchzusetzen und bessere Möglichkeiten 
für die Nutzung Innerer Produktionsreserven 
■zu schaffen.

Kürzlich fand in Semlpalatlnsk auf der 
Basis des örtlichen Armaturenwerks, das zum 
republlkigrößten Bautrust „Semtjashstrol" 
zählt, eine Produktionsberatung der Neuerer 
und Rationalisatoren statt, in der man die 
Erfolge der Brigaden des Betriebs erörterte

und die Erfahrungen des Kollektivs analysier
te. Die Sache ist die, daß man Im Scmlpala- 
tlnsker Armaturenwerk erstmalig In der Pra
xis artverwandter Betriebe zur prinzipiell 
neuen Form der Arbeitsorganisation überge
gangen war, indem jeder Brigade, die nach 
einheitlichem Auftrag wirtschaftete, ein In
genieur zugetellt wurde. Das brachte einen 
spürbaren Effekt In puncto persönlicher Lei
stungsanstieg Jedes Beschäftigten sowie in 
Fragen der besseren Nutzung der Technik 
und Mechanismen. Das war ein Ergebnis der 
beharrlichen Suche der Bctrlebslngenleure 
und Techniker: Auf Ihre Initiative sowie auf 
ihr Drängen hin wurden alle Arbeitsvorgän
ge sehr genau einkalkuliert, zusammen mit 
den Rationalisatoren und Neuerern unternah
men die Ingenieure In den Abteilungen zahl
reiche Rekonstruktionen, was wiederum ei
nen spürbaren Effekt brachte.

Somit wird klar, daß die ingenieur-techni
schen Kräfte gleichzeitig berufen sind, die 
Hauptmomente beim wirtschaftlichen Umbau 
zu bestimmen und darauf die Initiative der 
Werktätigen zu lenken In Kollektiven, wo 
das sachkundig und kontinuierlich getan 
wird, spricht man schon jetzt von einem kon
sequenten Produktionszuwachs und von ge

schaffenen Grundlagen für weiteren Fort
schritt. .

Vor einer Woche meldeten die Brigaden 
des Aktjublnsker Ferroleglcrungswerks die 
vorfristige Erfüllung der Staatsauflagcn für 
neun Monate dieses Jahres. ..Vor allen Din
gen Ist es ein Verdienst unserer Ingenieure", 
erzählt Wladimir Doroschenko. Cheftechno
loge des Betriebs. ..Das läßt sich loicht-er
klären: Wer weiß denn besser, wie die Inne
ren Produktionsreserven zu ermitteln sind? 
Unsere Ingenieure beschäftigen sich schon 
viele Jahre mit dem Programm der techni
schen Rekonstruktion des Betriebs, arbeiten 
an der Vervollkommnung der Technologie. 
Von Ihnen stammen alle guten Ideen, die 
dann in den Brigaden praktisch verwirklicht 
werden So entsteht also die schöpferische 
Liierung, die im Endergebnis hohe Leistun
gen sichert."

Besser Hißt sich das nicht ausdrücken — 
die fortschrittlichen Ideen der Betriebsinge
nieure und die Meisterschaft der Werktäti
gen bilden heute das Fundament für die Rea
lisierung neuer Aufgaben, die die Zelt an 
uns stellt. Von einzelnen Momenten dieser 
schöpferischen Zusammenarbeit soll die Rede 
auf unserer heutigen Sonderseite sein.

Wichtige Reserve
Auf der Beratung im ZK der KPdSU Über Fragen der Beschleunigung 

des wissenschaftlich-technischen Fortschritts wurde betont: Die Umorien
tierung jedes Betriebs, jeder Branche und der ganzen Volkswirtschaft auf 
eine intensive Entwicklung sei eine dringende Notwendigkeit. Davon aus
gehend schätzen die Hüttenwerker von Jermak Ihre Arbeit kritisch ein, 
überprüfen die gegenwärtig bestehenden Formen und Methoden und su
chen nach neuen Reserven zur Hebung der Effektivität der Produktion.

Das Kollektiv des Betriebs hät 
in letzter Zeit eine Reihe von 
Fragen gelöst, die zur Vergröße
rung der Produktion von Ferrole
gierungen beitragen. Alle Ab
schnitte arbeiten Jetzt gleichmä
ßiger. beendet wurde die Errich
tung der sechsten Abteilung, In 
der vier einzigartige Schmelzag
gregate montiert sind. Solche 
Schmelzöfen gibt es In der Fer
rolegierungsproduktion weder In 
unserem Lande noch im Ausland. 
Hier werden Zweiband-Gießma
schinen angewandt: die Trans
formatoren sind mit Vorrichtun
gen für I nngskompensat'on aus
gerüstet. Diese und andere reali
sierte Maßnahmen ermöglichen 
es. el” Wachstum der Produktion 
gegenüber dem Jahr 1980 um 35 
Prozent zu erzielen. Der Anteil 
des Betriebs am Ausstoß von Fer
rolegierungen In der Vereini
gung beträgt 15.8 Prozent.

"Die Forschungs-, Konstruk- 
ftohs- und Entwurfsinstitute er
weisen dem Werk eine große Hil
fe bei der gemeinsamen Ausarbei
tung von Empfehlungen zur 
Technologie der Herstellung von 
Legierungen sowie von technolo
gischen Anlagen und Ausrüstun
gen. Enge Beziehungen werden 
mit dem führenden Staatlichen 
Forschungsinstitut für Hüttenwe
sen und mit dem wissenschaftli
chen Zentrum der AdW der 
UdSSR Im Ural unterhalten. Zum 
Beispiel sind auf Grund der 
Empfehlungen des Unionsfor
schungsinstituts für elektrother- 
mische Ausrüstungen und des 
Spezialkonstruktionsbüros ,,Sib- 
elektroterm" die technologischen 
Ausrüstungen und Öfen 1p der 
Schmelzabteilung durch Ände
rung ihrer geometrischen Abmes
sungen modernisiert worden. Das 
hat es ermöglicht, den Ausstoß 
von Ferroslllzium um 1 000 bis
1 500 Tonnen Im Jahr zu vergrö
ßern.

Einen spürbaren Beitrag zur 
Entwicklung der Produktion so
wie zur Einführung neuer wis
senschaftlicher Erkenntnisse und 
Technik haben die Erfinder und 
Rationalisatoren des Betriebs ge
leistet. Seit Beginn des elften 
Plänjahrfünfts sind 3 080 Ver- 
bessprungsvorschläge eingebracht 
worden, deren Ökonomischer Ef
fekt rund 2,5 Millionen Rubel be
trägt.

Jetzt Ist eine Zelt da. die mit 
angespannter Arbeit und kühnen 
schöpferischen Entwicklungen an
gefüllt werden muß, was der In
itiative unbegrenzten Spielraum 
eröffnet. Das entscheidende Wort 
gehört dabei den Technologen. 
Ein wichtiges Moment der Ver
vollkommnung des technologi
schen Prozesses Ist die Dosierung 
des Beschickungsmaterials. Der 
gegenwärtige Stand bei der Do
sierung beeinflußt negativ den 
technologischen Betrieb der Öfen. 
Die Beseitigung dieses Mangels 
wird die Arbeit der Schmelzag
gregate wesentlich verbessern, 
ein Wachstum der Produktion er
möglichen und die Erfüllung der 
technologischen und der Plan- 
kennzlffern gewährleisten. Gleich
zeitig löst man hier auch Fra
gen des sparsamen Verbrauchs 
von Rohstoffen. Materialien und 
Elektroenergie. Von der Behelli
gung dieser Engnässe erwartet 
man eine Vergrößerung des Pro
duktionsumfangs um 30 000 Ton
nen Erzeugnisse Im Jahr.

Es gilt, die Zeit für die plan
mäßigen vorbeugenden Reparatu
ren zu verkürzen und die Quali
tät dieser Arbeit zu heben. Das 
Ist eine bedeutende Reserve. Da
zu plant man, die Reparaturen an 
den Öfen zu mechanisieren. Die
se Maßnahmen sollen In den Jah
ren 1986—1987 realisiert wer
den. Man plant, während der Ge
neralreparatur die Modernisie
rung der Schmelzöfen durch Än
derungen Ihrer geometrischen Ab
messungen fortzusetzen. Das Ist 
eine weitere Reserve für die Ver
größerung der Produktionskapazi

tät. Es ist geplant, fraktionier
tes Ferroslllzium nach den Un
terlagen von ..Glprostal" zu pro
duzieren.

Im zwölften Planjahrfünft ist, 
die Vergrößerung der Produktion 
von kohlenstoffhaltigem Ferro- 
chrom vorgesehen. Es steht daher 
bevor, in der zweiten Abteilung, 
die sich auf das Schmelzen von 
Ferrochrom spezialisiert. eine 
Reihe von Fragen zu lösen, die 
die nötige Menge solcher Legie
rungen zu schmelzen ermöglich
ten. Dazu ist es notwendig, Ent
wurfs- und Forschungsarbeiten 
für einige technische Maßnahmen 
durchzuführen und In der Abtei
lung vier Transformatoren mit 
erhöhter Leistungsfähigkeit zu 
montieren. Das wird es ermögli
chen. die Produktion von Ferro
chrom um etwa 40 000 Tonnen 
im Jahr zu vergrößern.

Um die Qualität der Erzeug
nisse gemäß dem Niveau des 
Staatlichen Standard« zu sichern 
und die technisch-ökonomischen 
Kennziffern zu verbessern, müs
sen wir viel Fragen lösen. Das 
sind vor allem die schon genann
te Modernisierung der Dosie- 
rurjgssvsteme, die Installierung 
von Maschinen für Ferrochrom 
gießen, Trocknen von Chromerz. 
Modernisierung der Energie- und 
Stromversorgung der Beförde
rungskanäle der Beschickung In 
der zweiten Abteilung und in 
der Abteilung für Verarbeitung 
des Be«chlckungsmaterlals. die 
Rekonstruktion de« Lagers für 
Fertigerzeugnisse usw.

Ernsthafte Aufgaben stehen 
vor dem Kollektiv der vierten 
Schmelzabteilung. Vor allem Ist 
hier die Einführung fortschrittli
cher technologischer Prozesse ge
plant: die Produktion von hoch
reinem Ferroslllzium. von Legie
rungen mit Barium und Magnesi
um. von Ferrosillzium der Marke 
FS-90. von klassierten Ferrolegie
rungen und deren Verpackung. 
Die Realisierung dieser Maßnah
men Ist mit der Montage von 
Schmelzöfen mit einer Kapazität 
von 25 MVA verbunden. Es Ist 
geplant, den ersten dieser Öfen 
Im Jahre 1987 zu montieren.

Ein sehr perspektivisches The
ma im Betrieb Ist die Errichtung 
eine« Plasmaschmelzofens und 
die Meisterung der damit ver
bundenen Techno’ogle des 
Schmelzens von Ferrolegierun
gen. Über die Zweckmäßigkeit 
eines solchen Ofens wird vlnl dis
kutiert, doch der positive Faktor 
besteht darin, daß ein solcher 
Ofen e« ermöglicht, feinkörnige 
Rohstoffarten zu verarbeiten und 
daraus hochwertige Erzeugnisse 
zu produzieren.

Es Ist vorgesehen, eine Abtei
lung für Verarbeitung der Frhlak- 
kc von kob1encfo*Thnltigem Ferro
chrom In Betrieb zu nehmen. In 
der technologischen Anweisung, 
erarbeitet vom LTraler Prolektle- 
rungslnstltiit. Ist die Verkleidung 
der Schlacke und das nachfolgen
de Aussortieren der metallhalti
gen Telle geplant. Es wird auch 
die Frage der Überdeckung der 
Öfen mit einer hermetischen Hau
be erörtert

Die Realisierung der Maßnah
men zur technischen Erneuerung 
des Werkes Im Komplex mit dem 
Investbau und den Maßnahmen 
zur technischen Vervollkomm
nung der Produktion werden es 
dem Betrieb ermöglichen, zum 
Jahre 1990 das Niveau der Ent
wurfskapazität zu erreichen. Das 
anvisierte Ziel kann nur durch 
strikte Sparsamkeit, ständige 
Vervollkommnung der Organisa
tion der Leitung und Vervoll
kommnung der Brigadeform der 
Arbeitsorganisation auf der 
Grundlage der wirtschaftlichen 
Rechnungsführung, und der Ver
ringerung des Anteils der ma
nuellen Arbeit erreicht werden. 
An all diesen Problemen wird 
ernsthaft gearbeitet.

Wladimir SCHWARZ 
Gebiet Pawlodar

Bereits 22 Jahre arbeiten die Dreher Viktor Neuwirf und lldus Bogawi- 
jew in der Motorenabteilung des Semipalatinsker Kfz-Instandsetzungsbe- 
triebs. Beide beherrschen gut ihr Fach, sind Lehrmeister der Jugend und Ak
tivisten der kommunistischen Arbeit. Kennzeichnend für sie ist ständiges 
Suchen nach inneren Reserven, aktive Nutzung der fortschrittlichen Formen 
der Arbeitsorganisation und das Streben nach besseren Erfolgen.

Foto: Viktor Nagel

Jede Arbeit geht ihm 
glatt von der Hand

Rodion Dinos Dleiistaltcr hat 
schon das vierte Jahrzehnt über
schritten. Davon entfallen 26 
Jahre auf das Alma-Ataer Werk 
„Porschen". In dieser Zelt hat er 
reiche Erfahrungen gesammelt 
und mehrere Berufe vollkommen 
gemeistert. Wenn es notwendig 
ist, kann er sich an die Dreh
bank stellen und ein beliebiges 
Maschinenteil drehen, verlangen 
es die Umstände kann er den Frä
ser, Schleifer. Schärfer und Gas- 
elektroschwcißer ersetzen. Aber 
sein Hauptberuf Ist Schlosser der 
Experlmentalabteilung — eine 
der führenden Abteilungen im 
Werk, wo die Aufgaben der Me
chanisierung und Automatisie
rung der manuellen Arbeit gelöst 
werden.

„Wie man das Profil meiner 
Arbeit am besten bezeichnen 
kann?" wiederholt Dino meine 
Frage, und sogleich folgt die Ant
wort: „Meine Pflicht ist es, 
Werkzeugmaschinen, Robotopera
toren herzustellen und zu montie
ren. kurzum, die Entwürfe der 
Konstrukteure und Rationalisato
ren in Metall zu verkörpern."

Er ist einer der erfahrensten 
Montageschlosser für Roboter, 
dieser neuzeitigsten Gehilfen der 
Arbeit. Von ihnen wurden Im 
Werk schon viele montiert. Ihre 
Einführung allein an der Bear
beitungslinie der Hülsen 
JaMS-236 für Traktoren und 
Schwerlaster ermöglicht cs, et
wa zehn Personen von schwerer 
körperlichen Arbeit zu befreien, 
die überflüssige Beförderung der 
Hülsen von einer Werkzeugma
schine zur anderen zu vermelden. 
So wurde hier unlängst eine au
tomatische Werkzeugmaschine für 
die Prüfung des Inneren Hülsen
durchmessers hergestellt und 
montiert. Das hat die Arbeit der 
Menschen, die an diesem Produk
tionsabschnitt arbeiten, bedeutend 
erleichtert. Wenn sie früher in 
der Schicht 500 bis 600 Hülsen 
mit einem Gesamtgewicht von et
wa 5 Tonnen von einem Platz 
zum anderen tragen mußten, so 
führen sie jetzt praktisch die Ar
beit eines Operators aus — sie 
passen nur auf die Beförderung 
der Hülsen auf dem Fließband 
auf, während der Automat die un
mittelbare Arbeit verrichtet.

In den letzten Jahren wurde im 
Werk zur technischen Erneuerung 
der Produktion viel getan — 
durch die Einführung neuer 
Technik ist der Produktionsum
fang um 52 Prozent angcstlogen, 
haben sich die Gestehungskosten 
um 15 Prozent gesenkt und ist 
die Arbeitsproduktivität um 33 
Prozent angestiegen.

Der größte Teil der Werkzeug
maschinen und der Vorrichtungen 
sind von den Fachleuten der Ex
perlmentalabteilung hergestellt 
worden. Nach den Entwürfen der 
Abteilung des Chefkonstrukteurs 
des Werks wurden hier die Robo
ter der ersten Generation gefer
tigt. Insgesamt wurden In den 
Abteilungen 150 Roboter-Automa
ten für die mechanische Bearbei
tung der Maschinenteile montiert.

Gegenwärtig wird hier z. B. 
die Einarbeitung eines Automa
ten abgeschlossen, der es ermög
licht gleichzeitig zwei Operatio
nen auszuführen: das Aus- und 
das Plandrehen der Hülsen 
JaMS-236.

Diese Werkzeugmaschine Ist 
der Ratlonallslerungsvorschlag 
von Dino. In diesem Jahr hat er 
ihrer insgesamt vier eingebracht.

„Ich bin nicht der einzige, der 
das entwickelt hat", erklärt Di
no. „Sie sind das Werk der gan
zen Brigade. Bei uns herrscht 
folgende Ordnung: Die Idee kann 
ein Mensch vorlegen, aber Ihre 
Verwirklichung Ist Sache des 
ganzen Kollektivs. Die Praxis hat 
schon oft bewiesen, daß bei ge
meinsamer Arbeit die Vorrich
tung viel schneller In Betrieb ge
nommen werden kann. Es kommt 
vor. daß man sich tage- und näch
telang über wirtschaftliche Zu
sammenstellung der Baugruppen 
den Kopf zerbricht und dennoch 
keine annehmbare Lösung finden 
kann. Aber sowie Jemand von den 
Kollegen seine Variante vor
schlägt, hat gleich alles Kopf und, 
Fuß."

Aus dem Gespräch mit Rodion 
Dino erfahre ich, daß er vor sei
ner Einstellung Im Werk „Por

Uber die Grenzen 
des Gewöhnlichen

Im Vordergrund muß nicht das 
Quantum, sondern die Qualität 
des Errungenen stehen. Dieses 
Prinzip gilt bei uns nicht nur ein 
oder zwei Jahre. Doch bei seiner 
Durchsetzung gab es früher oft 
eigenartige Hindernisse — einer
seits das Bestreben, die Volks
wirtschaft auf den Weg Intensi
ver Entwicklung überzulelten, 
andererseits die Diskrepanz zwi
schen Planungs- und Leitungs
struktur und den Tagesförderun
gen sowie die Psychologie der 
Wirtschaftstätigkeit selbst. Des
halb Ist die Umorientierung jedes 
Agrar- und Industriebetriebs auf 

einen Intensiven Entwicklungsweg 
eine gebieterische und lebensnot
wendige Aufgabe. Und diese Auf
gabe stellt sich das Kollektiv der 
Bergverwaltung Klmpersal.

Sie Ist nach Ansicht der Berg
werker höchst zeitgemäß, obwohl 
es noch zur Genüge andere Pro
bleme gibt. Heute ist die Ar
beitseffektivität undenkbar ohne 
die Errungenschaften des wis
senschaftlich-technischen Fort
schritts. In der Bcrgverwaltung 
aber bleibt die Frage der vollen 
Nutzung der Arbeitszeit nach der 
Ansicht des Obermarkscheiders 
R. Relchelt noch Immer auf der 
Tagesordnung.

Der wissenschaftlich-techni
sche Fortschritt ist der wichtigste 
Faktor für die raschere Entwick
lung der Wirtschaft und die He
bung des Volkswohlstandes. Dar
auf verweisend, unterstreicht der 
Chefingenieur der Bergverwal
tung J. Reimer: „Es gilt, sich oh
ne jegliche Schwankungen von 
der alten stereotypen Form der 
Wirtschaftsführung zu distanzie
ren, bei der Neubau als die 
Hauptmethode der Produktionser
weiterung galt: zugleich wurden 
viele produzierende Betriebe lan
ge Zelt nicht neuausgerüstet. Des
halb steuern wir Jetzt entschie
den den Kurs auf Rekonstruktion. 
Es werden Haupt- und Nebenab
schnitte rekonstruiert: die Arbeit 
wird komplex und pünktlich nach 
dem vom Ministerium bestätigten 
Pl^n durchgeführt."

Doch dir Rekonstruktion der 
Haupt- und Nebenabschnitte ist 

sehen" fünfzehn Jahre In einem 
Neulandsowchos als Dreher tätig 
gewesen ist.

,.Gerade dort habe ich den 
Beruf bis in alle Feinheiten ge
meistert", sagt er. ,,Das ich ein 
Universal geworden bin. daran 
waren selbst die Verhältnisse 
schuld: Einige Jahre war ich Im 
Agrarbetrieb der einzige Dreher, 
und für die Reparatur der Tech
nik waren die verschiedensten 
Maschinenteile nötig. So erwarb 
ich eben alle Kenntnisse selbstän
dig."

Im Charakter von Dino spürt 
man Selbstsicherheit und Sach
lichkeit. Bevor er mit der Ar
beit beginnt, bringt er seinen 
Arbeitsplatz in Ordnung, legt 
sich die nötigen Werkzeuge zu
recht, studiert aufmerksam die 
Zeichnung. Dann läßt er sich 
während des ganzen Tages schon 
nicht mehr wegen nebensächlicher 
Kleinigkeiten ablenken. Auf den 
ersten Blick arbeitet er ohne El
le, erzielt aber stets hohe Lei
stungen.

Er besitzt noch eine vortreffli
che Eigenschaft — das Vermö
gen zu sparen. Ohne äußerste Not
wendigkeit wird er von einem 
guten Metallstück niemals ein 
kleines Stückchen ahschneldcn. 
Er bemüht sich, das In den Ab
fällen zu finden. Aber auch von 
den anderen verlangt er ein eben
solches sparsames Verhalten ge
genüber den Materialien.

Im Arbeitsbuch von Rodion 
Eduardowitsch sind viele Worte 
des Dankes eingetragen. Sein 
Name steht ständig In der Liste 
der Bestarbeiter des Werks. Er 
trägt den Ehrentitel ,,Veteran der 
Arbeit". Das alles zeugt davon, 
daß seine Arbeit Im Werk ge
schätzt wird. Solche Menschen 
wie Rodion Dino (Im Bild) sind 
es, die das Antlitz des Arbeits
kollektivs bestimmen.

Wladimir OBST 

nur die eine Seite des Problems. 
Wie steht es aber mit der Tech
nik, den Betriebsmitteln? Die 
Bcrgverwaltung verfügt nämlich 
über Hunderte Ausrüstungsein
helten. die ihre Zelt abdienen 
müssen. Die Rekonstruktion einer 
Betriebsabteilung Ist eins, doch 

•etwas ganz anderes ist die Neu
gestaltung — sagen wir mal — 
eines Baggers.

„In dieser Hinsicht haben wir 
genug zu tun", sagt J. Reimer. 
,,Dle Schlepper, Bulldozer und 
Bagger, die uns der Maschinen
baubetrieb In Tscheboksary lie
fert. sind mitunter mit Mängeln 
behaftet. Stellen Sie sich nun die 
Störung des Produktionsrhvthmus 
vor, wenn so eine Maschine — 
neu. doch nicht intakt — einge
setzt wird? Die Maschinen gehö
ren nun dem Betrieb und müs
sen Nutzen bringen. Wir aber 
müssen zusätzliche Mittel für Ih
re Einrichtung verausgaben. Von 
welcher Rekonstruktion kann 
dann noch die Rede sein?

Die Ingenieure und Meister 
werden schon immer als Men
schen mit entwickeltem Forscher
geist bezeichnet. Nicht von unge
fähr beginnen alle Gespräche Im 
Betrieb mit der Analyse von 
Problemen. In ihrer Lösung se
hen die Bergwerker Vorausset
zungen für künftige Erfolge. Die 
Basis für ein weiteres Wachstum 
gibt es schon heute. Der Einsatz 
der mit eigenen Mitteln reparier
ten 40-Tonnen-BelAS ergab ei
nen Nutzeffekt von 51 000 Ru
bel. Es konnten äuch sieben Per
sonen für andere Arbeiten frei
gestellt werden, und die Ar
beitsproduktivität erhöhte sich 
um 24.4 Prozent. Die Einführung 
der neuen Maschine WPO 2000 
— einer Schöpfung der Speziali
sten der Eisenbahnverkehrsabtei
lung — ermöglichte es. neun Per
sonen für andere Arbeiten frel- 
zustellen und ergab einen ökono
mischen Effekt von 21 000 Ru
bel.

Es sind auch andere Maßnah
men zur Reduzierung der manu
ellen Arbeit vorgesehen, die ge
genwärtig realisiert werden. Drei 
Maßnahmen brachten bereits ei

Eine effektive Variante
Bei der Zelinograder Neuland-Territorialverwaltung 

staatliche Versorgung der Kasachischen SSR gibt es 
ungewöhnlichen Ausleihdienst.

für 
einen

Bel dem Wort ..Ausleihdienst" 
stellt sich manch einer wohl die 
bekannten Regale mit den ge
wohnten Gegenständen vor: Ta
felgeschirr, Fahrräder, Camplngs- 
zeltc...

Doch von all dem gibt es In 
dieser Ausleihstelle keine Spur. 
So etwas gab und gibt es hier 
nicht. Dafür aber Tausende ande
re notwendige Dinge. Kunden 
der Auslelhstcllc sind Betriebe, 
wissenschaftliche und Projektie
rungsorganisationen, Lehranstal
ten.

...Soeben hat man in einen Wa
gen. hergeschickt aus dem Werk 
..Kasachselmasch", zwei Oszillo
graphen, einen Frequenzmesser 
und einen Generator geladen. 
Diese Geräte brauchen die Mit
arbeiter des Wcrklabors für In
dustrieroboter. Vier Monate lang 
werden diese technischen Geräte 
den Maschinenbauern dienen. Das 
Werk wird dafür an den ..Zclln- 
glawsnab" 1 305 Rubel überwei
sen. Wenn es aber diesen /\us- 
lelhdienst nicht gäbe? Die vier 
Geräte würden, im Großhandel 
gekauft, viel teurer kosten — 
5 435 Rubel ..Dafür wären sie, 
die eigenen, und man könnte mit 
Ihnen machen, was man will", 
meint vielleicht mancher. Vor al
lem sei betont, daß es gar nicht 
einfach ist, diese Geräte käuflich 
zu erwerben — sie sind Mangel
ware! Außerdem wird der heute 
so dringend notwendige Oszillo
graph morgen als totes Kapital 
herumstehen und für ein Jahr, 
oder vielleicht noch länger mit 
Staub und Spinngewebe bedeckt 
sein. Für den Betrieb Ist das viel
leicht bequem — das Gerät Ist 
Immer zur Hand, für den Staat 
aber kostspielig.

Und noch ein Beispiel. Der Ze- 
linograder Getreideannahmebe
trieb hat für einen Monat ein 
Theodolit, eine Druckluftzulage 
für Farbspritzarbclten und einen 
Abbauhammer ausgellehcn. Für 
die Benutzung dieser Geräte 
überweist der Betrieb dem Aus
leihdienst nur sechs Prozent der 
Summe, die er entrichten müßte, 
wenn er die Geräte kaufen soll
te.

Enge Beziehungen zur Auslelh- 
stelle pflegen schon lange das 
Kombinat für Keramikerzeugnis- 
sc, der Betrieb „Zellncnergore- 
mont". das Werk „Zelinogradsel- 
masch"... Im vergangenen Jahr 
hatte der Ausleihdienst etwas 
mehr als 150 Kunden. In dieser 
Zelt war Jedes Gerät wenigstens ( 
dreimal ausgollehen; manche Ge
räte waren sogar zwölfmal Wir 
behaupten hier nicht, daß dieses 
eine gute Kennziffer Ist. Man 
kann und soll natürlich mehr er
zielen. Die inländischen Erfah
rungen zeigen, daß leider viele 

nen Effekt von 450 Rubel ein. 
Das sind ebenfalls konkrete Punk
te aus dem Rekonstruktionspro
gramm.

Wie bereits gesagt, haben hier 
die Erfinder und Rationalisato
ren ihr entscheidendes Wort mit
zusprechen Im vergangenen Jahr 
wurden 137 Vorschläge mit ei
nem ökonomischen Effekt von 
29 000 Rubel in die Produktion 
eingeführt. In sieben Monaten 
dieses Jahres unterbreiteten die 
Produktionsneuerer 91 Verbesse
rungsvorschläge, deren Einfüh
rung etwa 10 000 Rubel spardjp 
half. Der Mechaniker N. Polta- 
rew, der Dreher J. Peters aus dy 
Reparaturabteilung, der Mecha
niker A. Parcheta aus der Elsen- 
bahnverkehrsabtellung und der 
Dreher F. Jurow aus derselben 
Abteilung haben zahlreiche treff- 

Jlche Rationalisierungsvorschläge 
auf Ihrem Konto. Die Betriebs
spezialisten interessieren sich 
ständig für diese Neuheiten. Auf
schlußreich und wertvoll sind die 
Ideen des Mechanikers Parcheta 
bezüglich der Vervollkommnung 
des Traktors T 130 und der Um
gestaltung des Schleppers K 701 
zu einem Bulldozer (die der Ma
schine Innewohnende Kraft muß 
doch vollgenutzt werdenl) und 
auch die Vorschläge anderer, die 
einen beachtlichen Effekt ver
sprechen.

Manchmal aber wird ein Vor
schlag unterbreitet und auch In 
die Produktion eingeführt, je
doch der erhoffte Effekt In Geld
ausdruck bleibt aus. Nichtsdestö- 
weniger wird die Arbeit der 
Bergwerker erleichtert. Und die
ser Nutzen läßt sich kaum in Ru
beln berechnen.

Es gibt auch Verbesserungs
vorschläge von Rlesenausmaßen. 
Damit befassen sich die Haunt- 
spezlallsten. Hier wird der öko
nomische Effekt schon nicht aüf 
Zehn-, sondern auf Hunderttau
sende Rubel geschätzt. So arbei
tet man gegenwärtig an der Ver
änderung des Schemas der Erzbe
förderung in der Lagerstätte 
Schandasch und der ElektroeneF3 
gieversorgung des Bergwerks 
Kvsylkain. Es gibt Pläne und 
Ideen die ihrer Verwirklichung 
harren. Die Transportkosten bei 
der Erzbeförderung von den 
Bergwerken bis zur Station Pri- 
mykanlje lassen sich ebenfalls 
verringern. Auch daran denken 
die Bergwerker.

David TIEGEL 
Gebiet Aktjublnsk

technische Geräte, insbesondere 
die teuren, moralisch viel frühejj 
veralten als sie sich rentieren. Es 
kommt also darauf an, die Termi
ne ihres moralischen Veraltetes 
und des physischen Verschleißes 
aufeinander möglichst abzustlnj- 
men. Dafür gibt es nur 
Möglichkeit, nämlich die Gerät« 
und Apparate durch die Er.ß 
Wicklung des AuslelhsystenlS 
möglichst voller und Intensives 
zu benutzen.

Es stimmt nicht, daß ..der Vor: 
rat kein Loch In die Tasche rei
ße". Er reißt eines, und ein noch 
wie großes! Die unrationelle Nut
zung dessen, was ein Betrieb be
sitzt, verschlechtert bedeutenfl 
seine finanzielle Lage. Die be
rüchtigten Illiquiden Bestände 
sind eine sehr schwere tote Last, 
die man nicht ohne weiteres los
werden kann: Die Rechte des Be
triebs zum Ausbuchen der Gerä
te. deren Nutzungsdauer nicht ab
gelaufen ist, sind sehr beschränkt 
Es entsteht der Teufelskreis: 
Wenn auch die Möglichkeit be
steht. ein neues Gerät zu kaufen, 
geschieht dies nicht, weil das 
vorhandene Gerät es nicht gestat
tet.,. Wie kann man aus diesem 
Teufelskreis herauskommrn0 Man 
wendet sich an den Ausleihdienst!

In letzter Zeit entwickelt sich 
neben der üblichen auch die Ver 
mlttlungsauslelhe. IhY Wesen be
steht darin, daß die Illloulderi 
eines Betriebs mit seiner Geneh
migung „ans Licht*' gebracht 
werden und zeitweilig einem an
deren Betrieb dienen. der sie 
dringend notwendig hat. Die Ar
beit eines V ermittlers Ist mühe
voll, Jedoch lohnend.

Als der Ausleihdienst erst im 
Entstehen war, gab cs Zweifel, ob 
er sich bewähren würde. Er hat 
sich bewährt. Der Umfang der 
erwiesenen Dienste wächst stän
dig und damit auch der Gewinn, 
der bereits Dutzende tausend Ru
bel Im Jahr beträgt. Zugleich 
kommen neue Probleme auf. die. 
auf Ihre Lösung warten Neue zu
sätzliche Betrlcbsräunie sind nö
tig, die Reparaturbasis muß er
weitert werden Transportmittel 
tun not... Die Ausgaben werden 
sich natürlich rentieren

Die reiche Auswahl neue«ter 
Technik. Ihre fondsfreie Nutzung, 
die einfachen Finanzoperationen 
machen den Ausleihdienst zu ei
ner effektiven Form der mate
riell-technischen Versorgung. In 
Zukunft muß sein Beitrag zur 
ökonomischen Entwicklung noch 
größer werden

Waleri HUBERT
Zellnograd _____ •
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Panorama Dieser „unwissende“ 
Herr McFarlane

In den Bruderländern

Aktivistenarbeit der Bergwerker
BELGRAD. Die Bergwerker In 

den Kohlenbecken des Landes 
leisten Akllvlstenarbelt. Im Au
gust haben sic eine neue Rekord
leistung beim Kohlenabbau er
zielt, Indem sie 6,3 Millionen 
Tonnen Lignit, Braun- und Stein
kohle zutage gefördert haben. 
Das übertrifft die Leistungen für 
den entsprechenden Zeitraum 
vom Vorjahr um 7,1 Prozent.

Auf das Dreifache 
vergrößert

PJÖNGJANG. Die Inbetrieb
nahme der Kohlengruben Jeng- 
pjung, Tschjangdong und ande
rer sowie die Rekonstruktion der 
vorhandenen haben cs ermöglicht, 
die Kohlenförderung in Volksko- 
rea auf mehr als das Dreifache 
zu vergrößern. Heutzutage ge
winnt die Republik davon fast 
60 Mal soviel wie in den ersten 
Jahren nach der Befreiung vom 
japanischen Kolonialjoch.

Das schnelle Entwicklungstem
po dieses Zweigs ist vor allem 
mit der konsequenten Festigung 
seiner materiell-technischen Ba
sis verbunden. Überall werden 
moderne Bergbauausrüstung^n 
cingeführt und Transportmittel 
modernisiert.

Ein markantes Beispiel dafür 
sind die, die unweit der Stadt 
Andschu entfaltet wurden, wo 
große Vorräte an kalorienreicher 
Kohle konzentriert sind. Die 
Bergarbeiter dieses Kohlenbek- 
kens haben sich verpflichtet, die 
Jahrcsförderi'Tig dieses Brennstof
fes von 70 auf 100 Millionen 
Tonnen 71t bringen. Das wird we
sentlich zur I ö'-nng der durch 
die Partei erstellten Aufgabe bei
fragen. i^Urllch J Millionen 
Tonnen Kohle zu fördern.

Anzahl der Plätze in
. BERLIN. Rund 370 000 Mäd
chen und Jungen im Alter bis zu 
drei Jahren werden in der. DDR 
in Kinderkrippen betreut-und er
zogen. Das find 69.2 Prozent al
ler Kinder dieser Altersgruppe.

Dank der Anstrengungen der 
Bauschaffenden, zentraler und 
örtlicher Staatsorgane. Kombina
te, Betriebe und Genossenschaf
ten konnte bereits bis Mitte-die
ses Jahres das im Fünfjahrplan 
gestellte Ziel, 55 000 neue Krip
penplätze zu schaffen, um 2 720

Die Gegner der Normalisierung der Lage 
in Libanon haben eine weitere BluTat be
gangen. Auf einer der belebtesten Stra
ßen der Stadt Zahle ist ein mit Dynamit 
vollgestopfter Personenkraftwagen ge
sprengt worden. Etwa 60 Libanesen sind 
Opfer der Explosion geworden.

Für schuldig erachtet man in den pol - 
tischen Kreisen die israelische Agenlui. 
die auf Tel-Avivs Weisung in Libanon 
künstlich Spannung schürt und die auf vol
le Befreiung des Landes von israelischer 
Okkupation gerichteten Anstrengungen 
der Zentralmächfe sabotiert.

Im Bild links: Am Ort der Explosion. 
A

Republik Südafrika. Im Randgebiet der 
apstadt dauern die Protestkundgebungen 

gegen die Apartheid fort. Den Mitfeilun 
an der Informalinosagenturen zufolg'
oßen die Strafkommandos auf einen er 
-hiedenen Widerstand der Bevölkerung

Im Bild rechts: In einem Vorort de. 
Kapstadt dieser Tage. Fotos: TASS

In wenigen Zeilen Die Gefahr von rechts
BRÜSSEL. Das Pentagon, das 

in Westeuropa immer neue mo
derne nukleare Mittelstrecken
raketen in Stellung bringt, ver
sucht, die wahre Lage der Din
ge der Öffentlichkeit zu verheim
lichen. Auf einer Pressekonfe
renz in Brüssel erklärte der Di
rektor einer Abteilung im Außen
ministerium, Botschafter Allen 
Holmes, daß In der Bundesrepu
blik. England, Italien und Belgi
en insgesamt 118 Pershings-Ra
keten und Marschflugkörper ' 
tlonlert worden seien. Doch 
Journalisten überführten 
amerikanischen Unterhändler 
der Stelle 
Wirkliche 
tisch startklaren Pershings 
Marschflugkörper in diesen 
dem zu verheimlichen.

LISSABON. Das schwere 
Unglück in Portugal hat 
jüngsten Informationen 49

sta- 
die 
den 
auf 
dieeines Versuchs, 

Zahl der schon prak- 
und 

Län-

Zug- 
nach

„ ___ _ Tote
und 145 Verletzte gefordert. In 
Krankenhäusern werden noch 
rund 40 Menschen behandelt, 
von denen zehn lebensgefährlich 
verletzt sind.

PNOM PENH. Das Mitglied 
des Politbüros des ZK der Revo
lutionären Volkspartei Kampu- 
cheas, der Vorsitzende des Mini
sterrats und Außenminister der 
Volksrepublik Kampuchea Hun 
Sen hat eine Delegation der Fran
zösischen Nationalversammlung 
zu einem Gespräch empfangen, 
die sich in Pnom Penh zu einem 
Besuch aufhält.

Hun Sen hat, wie die Nach
richtenagentur SPK berichtet, 
die französischen Parlamentarier 
mit den Erfolgen Kampucheas 
beim Wiederaufbau und bei der 
Entwicklung der Wirtschaft, bei 
der Festigung der Verteidigungs
fähigkeit sowie mit den außenpo
litischen Initiativen der Volksre
publik Kampuchea und der Indo- 

I chlna-Ländcr bekannt gemacht 

Zum erstenmal hat man für die 
Industrie soviel Brenn- und Roh
stoffe In einem Monat gewonnen. 
Diese Menge reicht für die voll
ständige Versorgung der Wär
mekraftwerke im Herbst und im 
Winter.

Seit Jahresbeginn haben die 
Bergwerker mehr als 44 Millio
nen Tonnen Kohle abgebaut und 
abgellefcrt. was die Leistungen 
vorn Vorjahr um 3,6 Prozent

Kinderkrippen wächst
Plätze Überboten werden. Den 
béc’stch Versorgungsgrad hat 
Berlin erreicht, v.o 78 von 100 
Kindern bis zu drei' Jahren eine 
Krippe besuchen. Es folgen die 
Bezirke Rostock mit 75.7 Pro
zent sowie Magdeburg und Cott
bus mit 75.4 Prozent. Bei der 
künftigen Erweiterung des Net
zes der Kinderkrippen soll der 
territoriale Bedarf noch besser 
berücksichtigt werden.

Zur weiteren Vervollkomm
nung dèr pädagogischen Arbeit

Neofaschlsllschc Organisa
tionen. Verlage, Zeitschriften und 
Personen gibt es in der BRD im 
Hülle und Fülle. Der (mit Miß
trauen zu genießende) Verfas
sungsschulzbericht des Bundesmi
nisteriums des Inneren registriert 
für das vergangene Jahr 89 in 
Erscheinung getretene „rechts
extremistische" Gruppierungen 
mit 22 100 Mitgliedern (Vor
jahr: 68 Gruppen mit 20 3C0 
Mitglieder). Der antifaschistische 
Nachrichtendienst „Blick nach 
rechts" stellte der im Vorjahr ge
nannten Zahl die selbst ermittel
te Anzahl von 150 gegenüber. 
Die bekannteste, im Verfassungs
schutzbericht nicht genannte Ver
einigung ist der Dachverband der 
SS-,.Tradlllonsverelnlgun g e n", 
die HIAG.

Die Schwierigkeiten bei der 
Erfassung und Einordnung be
ginnen mit den Begriffen: Der 
VS-Berlcht benutzt den Termi
nus „Neofaschismus" nicht, son
dern operiert mit dem Begriff 
„Rechtextremismus" und unter
teilt Ihn weiter: „neonatlonalso- 
zlallstisch", „nationaldemokra
tisch", „nationalfreiheitlich".

Experten der Soziologie und 
der Politologie unterschiedlich
ster Richtungen arbeiten ebenfalls 
mit Abstufungen „härterer" und 
„weicherer" Rechtsextremisten, 
wenn sie die ideologischen, po
litischen und methodischen Unter
schiede der Jeweiligen Tendenzen 
unterscheiden wollen. Von ge
meinsamen Merkmalen (bei allen 
Unterscheidungen) der einzelnen 
Fraktionen und Strömungen sind 
indes alle überzeugt, auch wenn 
der Begriff des Faschismus selte
ner auftaucht.

Unabhängig vom Streit um die 
Begriffe, lassen sich im betreffen-

(Schluß. Anfang Nr. 181)

übertrifft. Das Ist gegenwärtig 
besonders wichtig, well das Land 
einen akuten Mangel an Elektro
energie verspürt und well der 
Wasserstand In den Staubecken 
zahlreicher Kraftwerke Infolge 
der anhaltenden Dürre stark ab
gesunken Ist.

In den letzten Jahren nutzt 
die Jugoslawische Kohlegewin
nungsindustrie die Encrglcrcs- 
sourcen des Landes Immer kom
plexer und wirtschaftlicher. Eine 
besondere Beachtung gilt dabei 
der Erweiterung der Kohleförde
rung Im Tagebauverfahren sowie 
der weitgehenden Automatisie
rung und Mechanisierung des 
Kohleabbaus.

Elektronischer
Helfer

BUDAPEST. Das von den 
Konstrukteuren des Budapester 
Gerätcbaukomblnats „Gamma“ 
gebaute Gerät wird für die Werk
tätigen der LPGs und der Staats
güter Ungarns zu einem guten 
Helfer werden. Mit Hilfe der 
Automatik wird man auf den Fel
dern und Wiesen operativ die 
Veränderungen der Temperatur 
und der Luftfeuchtigkeit feststcl- 
len können. Das neue Gerät kann 
die Geschwindigkeit und Rich
tung des Windes sowie die Bo
denfeuchtigkeit ermitteln.

Nach der Meinung ungarischer 
Spezialisten wird die technische 
Novität des Kombinats „Gamma“ 
den Spezialisten auf dem Lande 
die Aussaattermine, die Bewässe
rungsnorm u. a. genau bestim
men helfen.
Varna ist eine der schönsten Städ

te des sozialistischen Bulgariens, ei
ne große Hafenstadt, ein Industrie
zentrum sowie ein beliebter inter
nationaler Kurort. Diese Besonder
heiten haben in dem mit dem Di- 
mitrofl-Preis ausgezeichneten Gene
ralplan der Entwicklung Varnas ihren 
Niederschlag gefunden. Er ist auf 40 
bis 50 Jahre berechnet.

Im Bild: Der Karl-Marx-Boulevard.
Foto: TASS

der Erzieherinnen hat der Mini
ster für Gesundheitswesen im 
Einvernehmen mit dem Mini
sterium für Volksbildung ein neu
es Programm für alle Krippen 
der DDR als verbindlich erklärt. 
Es gibt Grundorientierung und 
methodische Anleitung für das 
tägliche Bemühen der Erzieherin
nen um die gesunde, allseitig gu
te Entwicklung der ihnen anver
trauten Mädchen und Jungen. 
Zunächst arbeiten 22 Krippenkol- 
lcktivc, in jedem Bezirk minde
stens eines, nach diesem schritt
weise In die Praxis elnzuführcn- 
den Programm.

den Politikbereich folgende 
Hauptrichtungen konstatieren:

— Die sich offen in die Tradi
tion des Hitler-Faschismus stel
lende Neonaziströmung um die 
aus den USA angeleitete 
NSDAP/AO, deren bekannteste 
Exponent in der Bundesrepublik 
der ehemalige Bundeswehrleut
nant Kühnen ist.

— Das verbal grundgeselz-
„natlonaldemokralische" 

um die Natlonaldemokra- 
Partei Deutschland, ge- 

vom Rechtsanwalt Martin

treue 
Lager 
tische 
führt 
Mußgung.

— Das um den Münchner „Na- 
tlonalzeltungs"-Verlegcr Dr. Ger
hard Frey gescharte „national- 
freiheitliche" Lager mit der 
„Deutschen Volksunion" (DVU).

— Die „Neue Rechte" mit ei
ner Vielzahl von ideologieprodü- 
zierenden Zirkeln und Denkschu
len.

Zwischen den Hauplrlchtungen 
gibt es fließende Übergange, und 
viele Gruppierungen sind nicht 
eindeutig nur diesem oder Jenem 
Lager zuzuordnen.

Zur bekanntesten Figur des 
BRD-Neofaschlsmus avancierte in 
den letzten Jahren Michael Küh
nen, der geschickt das Medlenln- 
teressc mit provokativen Aktio
nen ausnutzte. Kühnen definierte 
seine „Aktionsfront Nationaler 
Sozlallsten/Natlonale Aktivisten" 
(ANS/ANA) als „legalen Arm 
der nationalsozialistischen Bewe
gung der neuen Generation In 
der Tradition der SA".

Die fJconazlszene um Kühnen 
ist auf vielfältige Welse mit in
ternationalen faschistischen Krei
sen verbunden. Enge Kontakte 
bestehen zu französischen, belgi
schen und spanischen Faschisten. 
Im Sommer vergangenen Jahres 
traf Köhnen den ehemaligen 
Waffen-SS-General Leon Degrel-

Forderungen 
der Vernunft

Die Initiative der Regierun
gen der DDR und der CSSR In 
Verhandlungen über die Schaf
fung einer chemicwaffenfrelen Zo
ne in Europa entspricht den For
derungen der Vernunft, den Er
wartungen breitester Schichten 
der europäischen Öffentlichkeit.

Die Frage der chemischen Waf
fen brennt den Völkern Europas, 
darunter auch dem Volk der Bun
desrepublik, schon seit langem 
unter den Nägeln. Sind ooch 
eben auf dem Territorium der 
Bundesrepublik, die Im Block 
NATO nach den USA die zweite 
Geige spielt, viele tausend Ton
nen Kampfstoff amerikanischer 
Produktion gelagert. Diese Waf
fen werden neben den nuklearen 
von den Strategen des Penta
gon als eine Erstschlagswaffe 
angesehen.

Den chemischen Waffen Ist In 
Ihren Plänen die gleiche Rolle 
wie der Neutronenwaffe zuge
dacht, nämlich Menschen zu töten 
und materielle Werte unversehrt 
zu lassen. Käme es zu einem mi
litärischen Konflikt, würde sich 
ein der ältesten Zentren der Zi
vilisation In eine menschenleere 
Wüste verwandeln. Die Frage 
der chemischen Waffen in Europa 
ist heute auch deshalb so aktuell, 
well die Vereinigten Staaten mit 
der Produktion einer neuen Art 
der chemischen Geschosse — der 
binären — begonnen haben, die 
für die Kriegführung nach einem 
Ausdruck des Pentagon auf dem 
..europäischen Schauplatz" be
stimmt sind.

R- Reagan: USA. werden auch weiter
das „Sternenkrieg“-Programm fortsetzen

Die Vereinigten Staa
ten würden die For- 
schungs- und Entwick
lungsarbeiten im Rah
men des „Sterncn- 
krleg"-Programms fort
setzen. ”OA
Präsident 
gan 
Konferenz 
Haus. Er gab deutlich 
zu verstehen, daß die 
USA nicht willens sind, 
die Frage der Nichtml- 
litarislcrung des Welt
raums auf den Genfer 
Verhandlungen über Nu- 

erklärte USA- 
Ronald Rea- 

auf einer Presse
lm Weißen

mit 
die 
ar- 

von 
ver-

le, einen der führenden Männer 
der „Schwarzen Internationale".

Während sie offen als Epigo
nen des „Dritten Reiches" 
simplen Rückgriffen auf 
NS DAP-Propagandaphrasc-n 
bellen, bemüht sich die 196'4 
Altnazis und Funktionären 
schledener rcchtskonservativer 
Splittergruppen gegründete „Na- 
tlonaldcmokratische Partei 
Deutschlands" um ein legales 
Erscheinungsbild und vermeidet 
in ihrer Wortwahl offene Anlei
hen beim historischen Faschismus. 
Die Partei glaubt, sie sei mittler
weile aus ihrem Tief heraus, in 
das sie zu Beginn der 70er Jahre 
nach verfehltem Sprung in den 
Bundestag geraten ist. Bel den 
Europawahlen im vergangenen 
Jahr verzeichnete die NPD mit 
0.8 Prozent (knapp 200 000) 
Wählerstimmen ein Ergebnis, das 
sie erstmals seit Jahren in den 
Genuß von 1.8 Millionen DM 
Steuergeldern brachte. Nach ei
genen Angaben stieg die Zahl 
ihrer Mitglieder wieder auf 
10 000 (.der VS-Berlcht nennt 
6 000). Die NPD ist in einigen 
wenigen Kreis- und Gemclndcpar- 
lamenten mit Insgesamt 14 Man
datsträgern vertreten.

Mitgliderstärkste Organisation 
der extremen Rechten ist zur Zelt 
die „Deutsche Volksunion" 
(DVU) des Münchener Verlegers 
Dr. Gerhard Frey mit 14 000 
Mitgliedern (nach eigenen Anga
ben, der VS-Berlcht nennt 
12 000). Frey, der sich zu Be
ginn der 70er Jahre erfolglos um 
den Posten des NPD-Vorsltzen- 
den beworben und daraufhin ein 
eigenes Organisationsgeflecht auf- 
gebaut hat, gibt die ..National
zeitung" und den „Deutscher 
Anzeiger" heraus, zusammen In 
einer Auflage von über 100 000 
Exemplaren pro Woche. Schwer-

Dor Sicherheit$berater des USA- 
Präsidenten McFarlane hat in einer 
Rede in Washington erklärt, die 
Vereinigten Staaten lebten in Er
wartung des bevorstehenden sowje
tisch-amerikanischen Gipfeltreffens. 
Und der USA-Präsident, der sich auf 
dieses Treffen vorbereitet, habe 
sich der „Lösung dieser Probleme" 
verschrieben. Es darf also erwartet 
werden, daß in Genf e n ernster und 
produktiver Dialog stattfindet? W.e 
sich herausstellt, nicht. Der Berater 
des Präsidenten wird von Zweifeln 
und Verdächtigungen geplagt, die 
die „Haltung der anderen Seile" 
betreifen. Wird denn Moskau über
haupt neue Ideen und konkrete 
Vorschläge unterbreiten und wird 
es denn ein ernstes Interesse an 
der Lösung der herangere ften Pro
bleme an den Tag legen? Fragt 
McFarlane und lügt hinzu: „Wir 
sind bestrebt, am Verhandlungstisch 
in Genf, Wien und Stockholm kon
krete sowjetische Vorschläge zu hö-

Man muß schon sagen, daß sich 
diese Erklärungen etwas seltsam 
ausnehmen, ist doch bekannt, daß 
die Sowjetunion bei den Verhand
lungen in Genf, deren nächste Run
de gestern begonnen hat, kon
sequent und beharrlich dafür ein
tritt, daß die Weltraumangrilfswaflen 
vollständg verboten und auf dieser 
Grundlage die nuklearen Arsenale, 
einschließlich der Mittelstreckenwaf
fen radikal reduziert werden. Die 
diesbezüglichen prinzipiellen, kon
struktiven und durchaus konkreten 
sowjetischen Vorschläge werden In 
der ganzen Welt kommentiert. Und 
Herrn McFarlane sollten sie wirklich 
unbekannt sein?

Ebenso bekannt müßten auch die 
sowjetischen Initiativen sein, die auf 
eine Reduzierung der Truppen und 
Rüstungen im Mitteleuropa gerich

klear- und Weltraum
waffen und auf dem be
vorstehenden sowjetisch- 
amerikanischen Gipfel
treffen ernsthaft zu dis
kutieren. Reagan wies 
besonders darauf hin, 
daß die „strategische 
Vcrteldlgungsinit 1 a t 1- 
ve" kein „Objekt eines 
Schacherns" sei. Der 
USA-Präsident behaup
tete. die Forschungs
und Entwicklungsarbei
ten auf dem Gebiet des 
Aufbaus eines tiefge
staffelten A B M S y-

stems mit raumgestütz
ten Elementen und der 
Schaffung von Antl-Sa- 
tcllltcn-Waffen 
(„ASAT") würden fort
gesetzt werden. Er muß
te zugeben, daß die 
USA-Delegation In Genf 
In Ihrem Gepäck keine 
neuen Vorschläge habe.

Um seine destruktive 
Haltung zu rechtferti
gen. verstleg sich der 
USA-Präsident erneut 
zu verleumderischen 
Ausfällen gegen die Po
litik der Sowjetunion

punkt ihrer Agitation sind heroi
sierende Berichte über „den 
deutschen Soldaten", einschließ
lich der Angehörigen der Waf
fen-SS.

Zusammen mit anderen rechts
extremistischen Organisationen 
wie zum Beispiel dem „Stahl
helm" und der „Wiking-Jugend" 
führt Dr. Frey den ..Freiheitli
chen Rat". Nach außen geht das 
„national-freiheitliche Lager" auf 
Distanz zu militanten Nconazl- 
gruppen. Bekanntgeworden Ist al
lerdings, daß Dr. Frey schon ein
mal als „Akt nationaler Solidari
tät" dem berüchtigten „Wclir- 
sportgruppcn"-Chef Hoffmann fi
nanziell unter die Arme gegrif
fen hat.

Im Züge der Auseinanderset
zungen über den rechten Kurs 
der NPD zu Beginn der 70er Jah
re fanden sich NPD-Abspaltun- 
gen und bereits vorher existieren
de „Voikssozlallsten", „Solldari
sten" und ähnliche Sekten zur 
„Neuen Rechten" zusammen. Die 
„Neurechten" kritisierten einer
seits die „Laschheit" und parla
mentarische Flxlerlhelt der NPD 
als auch die seinerzeit deutlich 
vorhandene Bindung an den hi
storischen Faschismus Hltlerschcr 
Prägung.

Die „Neue Rechte" versuchte 
der Diskreditierung als „Neona
zis" dadurch zu entgehen, indem 
sie „linke" Phrasen für nationali
stische Politik gebrauchte.

Ein Teil der neurechten Zir 
kel Ist nach wie vor — offen 
oder versteckt — mit der NPD 
liiert, und betreibt eine geschick
te Bündnispolitik mit Exponen
ten des „neokonservativen" bür
gerlichen Lagers.

Insgesamt spielt der Neora- 
schlsmus in der BRD — im Ge
gensatz etwa zu Italien und neu
erdings auch Frankreich — mo- 

tet sind. Der Sinn dieser Initiativen, 
die das Ziel haben, d e durch * 
Verschulden des Westens in die 
Sackgasse geratenen Verhand
lungen endlich daraus he r- 
auszuführen, besteht darin, in der 
ersten Phase die Stärke der Land- 
streitkräfle der UdSSR und der USA 
zu reduzieren und deta'llierfe Kon- 
trollmaßnahmen auszuarbeiten. Da 
muß d e Frage erlaubt sein, „welche 
konkreten Vorschläge" Herr McFar
lane noch wünscht?

Und wie ist es um Stockholm 
bestellt? Auch hier macht d e UdSSR 
aus ihrer Haltung kein Gehe mnis. 
Die Sowjetunion und die anderen 
sozialistischen Staaten sind für ra
dikale Maßnahmen in bezug auf 
vertrauensbildende Maßnahmen, für 
die Erlangung einer Vere nbarung 
über den Verzicht auf den Erstein
satz von Kernwaffen sowie von Ge
walt in den Beziehungen zwischen 
den Staaten.

Ist denn das alles nicht Beweis 
genug für ein echtes und nicht für 
ein zur Schau gestelltes Interesse 
der UdSSR an der Lösung akuter 
internationaler Probleme? Und ist 
denn überhaupt anzunehmen, daß 
Herrn McFanane von diesen Initia
tiven ebenfalls nichts bekannt ist?

Der Sicherheitsberater, der eine 
derart erstaunliche „Unwissenheit" 
über die Haltung der UdSSR zu den 
wichtigsten Problemen an den Tag 
legt, die auf internationalen Foren 
erörtert werden, wirbt zugleich tat
kräftig für die Haltung der USA. 
Washington ist danach bereif, dem 
Partner bei den Gipfelgesprächen 
„mehr als nur auf halbem Wege 
entgegenzukommen". Aber da ist 
wohl, um sich des politischen 
Sprachgebrauchs Herrn McFarlanes 
zu bedienen, die Frage angebracht: 
Welche „neuen Ideen" und „kon
kreten Vorschläge" hat die Wa
shingtoner Administration kurz vor

und erneuerte die Erfin
dungen von einem ..Zu
rückbleiben" der USA 
hinter der UdSSR auf 
militärischem Gebiet 
und warf der UdSSR 
unmotiviert einen man
gelnden Willen zu Ver
handlungen vor. Die Ab
surdität solcher Erfin
dungen ist Im Hinblick 
auf allgemein bekannte 
Tatsachen und vor allem 
auf die jüngsten sowje
tischen Frledensinitiali- 
ven offensichtlich, die 
in der ganzen Welt Zu
stimmung gefunden ha
ben und umfassende Mög
lichkeiten für weitrei
chende Maßnahmen auf 
dem Gebiet der Begren
zung und Reduzierung 
der nuklearen Rüstungen 

eröffnen.

mentan keine reale machtpoi1:!- 
sche Rolle. Ein wesentlicher 
Grund für die Isolierung neora- 
schlstischer Kräfte ist die beson
dere historische Erfahrung mit 
dem Hitler-Faschismus. Gruppie
rungen, die sich offen zum „Drit
ten Reich" bekennen, diskreditie
ren sich auf absehbare Zelt selbst 
und bleiben in der Isolation. Dar
aus erklären sich verstärkte Ver
suche, „klügerer" rechtsextremer 
Kreise, „.Abschied von Hltleris- 
mus" zu nehmen oder von vorn
herein gar nicht den Verdacht 
der historischen Bindung auf sich 
zu lenken.

Trotz einigen zumeist erst nach 
öffentlichem Aufsehen und nach 
Protesten erfolgten behördlichen 
Maßnahmen (Verbote und Fest
nahmen) existiert ein Intaktes 
Netz organisatorischer und ideo
logischer Infrastruktur der extre
men Rechten. Die derzeitigen 
Diskussionen spiegeln die Schwie
rigkeiten und potentiellen Mög
lichkeiten des Neofaschismus wi
der.

So sind z. B. im Züge der ver
änderten machtpolltiscnen Reali
täten in Europa selbst hartnäckig
sten Entspannungsgegner gezwun
gen, gewisse Tatsachen anzuer
kennen, die momentane Unmög
lichkeit der Grenzveränderungen 
zu akzeptieren. Welche Anpas
sungsschwierigkeiten dabei auf
kommen, zeigen die Auseinan
dersetzungen in der CDU um das 
„Schlesiertreffen" und die ..Oder- 
Nelsse-Llnle". Neonazistische 

Truppen versuchen, sich in die
ser Auseinandersetzung gegen die 
„Vcrzlchtlcr" zu profitieren und 
Telle des CDU-Kllentels auch ih
re Seite zu ziehen.

Auch die Ausbeutung der 
Massenarbeitslosigkeit mittels 
der plausibel erscheinenden For
mel: Ausländer raus bedeutet Ar
beitsplätze für Deutsche, speku
liert auf Massenzustimmung Die 
Enttäuschung über „die da oben'.* 
die „Bonner Politiker", die nicht 
erfolgte „Wende", ist das Spiel- 
material der ultrarechten Szene.

Erich WENDL 

dem sowjetisch-amerikanischen Tref
fen auf höchster Ebene eingebrachff 

Der Sicherheitsberater des USA- 
Präsidenten demonstriert auch hier
bei nichf den Wunsch, eine konkre
te — ja eben, konkrete — Analyse 
der politischen Praxis Washingtons 
vorzunehmen, indem er sich aut all
gemeine Floskel beschränkt, wie 
das Streben der USA nach Frieden 
und Rüstungskontrolle. Dabei gäbe 
es aber allerhand zu sagen. Zum 
Beispiel, daß die USA in Erwide
rung der Appelle der UdSSR, eine 
Militarisierung des Weltraums zu 
verhindern, ihr „Sternenkriegspro
gramm als „unerschütterlich" ver
künden und das Ant.satellifensystem 
ASAT demonstrativ erproben. Daß 
die Welt in Erwiderung auf das'so
wjetische Moratorium für Kemwaf- 
fenversurhe das Dröhnen einer wei
teren unterirdischen Explosion ver
nimmt, die in Nevada durchgeführt 
wurde. Daß die USA als Antwort auf 
die sowjetischen Vorschläge, Euro
pa von der nuklearen Gefahr zu 
befreien, die BRD und andere west
europäische Länder weiterhin zu 
einer Basis für einen nuklearen Erst
schlag gegen die UdSSR verwan
deln.

Wie ein Sprecher des Oberkom
mandos der amerikanischen Luft
streitkräfte au* einer Pressekonferenz 
in Ramstein, BRD, mitteilte, sollen ab 
1987 auf dem Territorium der Bun
desrepublik Deutschland neben den 
Pershing-Raketen 96 amerikanische 
Cruise Missiles aufgestellt werden.

„Wir müssen einer Politik folgen, 
die auf Realitäten aufbaut", verkün
det McFarlane, und diese Erklärung 
könnte eigentlich nur begrüßt wer
den. Realismus in der Politik setzt 
aber eine ernste, Sa. iliche und 
konkrete Antwort auf die konstruk
tiven Initiativen und Vorschläge der 
anderen Seite voraus. Und nicht 
vorsätzliches Verschweigen und 
Entstellung dieser Vorschläge, damit 
zu propagandistischen Zwecken aus 
weiß schwarz und aus schwarz weiß 
gemacht wird. Und er setzt natürlich 
Verzicht auf Gewalt voraus, ,'dte 
ebenso aussichtslos wie gefährlich 
ist — auch für die USA selbst.

Juri KORNILOW, 
T ASS-Kommentator

Geht 
der Prozeß 
zu Ende?

Der Prozeß in der Sache des 
Attentats auf den römischen Papst, 
wurde am 18. September in Koni 
wiederaufgenommen. Die erste 
Hälfte dieses Prozesses, der die 
Aufmerksamkeit der Öffentlich
keit vieler Länder auf sich zieht, 
zeigte die völlige Haltlosigkeit 
der Versuche, dem bulgarischen 
Bürger Sergej Antonow und sei
nen Landsleuten die Verantwor
tung für die Organisierung des 
Attentats in die Schuhe zu schie
ben. Der Prozeß hat erkennen 
lassen, daß die ,. bulgarische 
Spur'“ weiter nichts als eine Er
findung des türkischen Terrori
sten Ali Agca Ist. der auf den 
Papst geschossen hatte. Sie ent
sprang seinem gestörten Geiste 
und dem Bemühen, eine Milde
rung seiner Lage 7U erwirken, 
und Ist überdies ein Ergebnis 
seiner Bearbeitung durch west
liche Geheimdienste.

Journalisten Bulgariens und 
anderer sozialistiscner Länder, 
italienische und amerikanische 
Presseleule, die gewissermaßen 
,,Parallelermittlungen" anstellen, 
haben inzwischen eine Vielzahl 
von Fakten gesammelt, die Auf
schlüsse darüber ermöglichen, 
wer Agca ,,präpariert", wer ihn 
zu Meineid und Verleumdung 
Inspiriert hat. Leider hat sich das 
Römische Gericht mit der Unter
suchung derartiger Fakten bisher 
nicht befaßt.

Es unterliegt keinem Zweifel; 
Wenn das Gencht nach der \\ ie- 
deraufnahme der Verhandlung 
ernsthaft auf oiesen wichtigsten 
Aspekt des ganzen Falls des 
Papst-Attentats cingeht, wird 
dies der sicherste Weg zur Fest
stellung der Wahrheit sein. Doch 
bisher sind weder der frühere 
Chef des Italienischen militäri
schen Aufklärungs- und Ab
schirmdienstes SISMI General 
Pietro Musumecl noch der CIA- 
Agent Francesco Pazlenza, noch 
sonstige westliche Politiker, Mi
litärs und Geheimdienstlcr. die 
mit der Fabrizierung des ,,Falls' 
Antonow" befaßt waren, , In den 
Zeugenstand gebeten worden.

Einstweilen werden immer 
neue Zeugen anderer Art vorge- 
laden. Die meisten von ihnen 
sind Agcas Kumpanen, ..Graue 
Wölfe". Die Vernehmung von 
Mitgliedern dieser türkischen 
neoiaschlstlschen Organisation' 
leistete einen konstruktiven Bel 
trag zur Beweisaufnahme, Indem 
sie über die weitgehende Kompli
zenschaft türkischer Terroristen 
beim Mordanschlag auf Papst 
Johannes Paul 11. Aufschluß gab 
Was aber die Aussagen der 
,.Grauen Wölfe" zu anderen As 
pekten dieser Angelegenheit be
trifft. so müssen sie In vieler Hin-’ 
sicht angezweifelt werden.

Es erhebt sich die berechtigte 
Frage, ob die Beweisaufnahme 
auch weiterhin mit derlei Zeugen 
geführt werden kann. Was stel 
len sie dar? Agca selbst Ist schon 
sattsam bekannt Sein abstoßen
des Wesen Ist offenkundig genug. 
Aber auch die anderen ..Grauen 
Wölfe" sind von der gleichen 
Sorte. Das ganze Gelichter ist. 
wie es heißt, Abschaum der Ge-, 
Seilschaft, sind deklassierte Ele
mente, I umpenpro’etarler, Maf- 
flosl. süchtige und gedungene 
Verbrecher — Kriminelle und 
Neofaschisten Für Geld, unter 
Einwirkung von Versprechungen 
und Drohungen können diese In
dividuen Jeden beliebigen ver
leumden.



Ein interessanter Gesprächspartner

Wovon ist
Freizeit frei?

Die wichtigste Rolle der zahlreichen Kulfuransfalten unseres LandesDie wichtigste Rollo der zahlreichen Kulfuransfalten unseres Landes im 
kulturellen Leben der Sowjetmenschen, in der Erziehung der jungen Gene
ration, in der sinnvollen Freizeitgestaltung der Werktätigen läßt sich nicht 
hoch genug einschäfzen. Nicht von ungefähr wird in der letzten Zeit dieser 
Frage immer mehr Aufmerksamkeit geschenkt.

Reiche Erfahrungen auf diesem Gebiet haben die Kulturschaffenden des 
Sowchos „Kaplanbek" im Gebiet Tschimkenf gesammel*. Unser Korrespon
dent Alexander DIETE unterhielt sich mit Viktor OSIPOW, dem Direktor 
des Kulturpalasfes im Sowchos, über die neuen Formen der kulturellen 
Massenarbeit unter den Sowchoswerktätigen, über ihre Rolle im Leben der 
Menschen und über die Wege zur weiteren Intensivierung dieser Arbeit.

„Ich war nie so beschäftigt wie 
in meiner freien Zeit“, bemerkte ein
mal ein antiker Weiser. Könnte das 
nicht die Maxime der Kulturarbei- 
ter von heute sein, wo die materiel
len und kulturellen Bedürfnisse der 
Sowjetmenschen immer besser be
friedigt werden, und es immer 
mehr Raum für eine allseitige Ent
wicklung der Persönlichkeit gibt? 
Die Freizeit, über die man beliebig 
verfügen kann, ist ein Reichtum. 
Die Statistiker behaupten, daß Je
der sowjetische Werktätige durch
schnittlich über 1 800 Stunden Frei
zeit im Jahr verfügt Wie wird die
se Zeit genutzt? Denn das ist ja 
nicht nur für den Menschen selbst 
wichtig. Heute ist es schon eine 
Frage von staatlicher Wichtigkeit

Ja. das Problem der Freizeit 
ist heute nicht nur Angelegenheit 
einer einzelnen Familie, eines 
einzelnen Menschen. Wir Kultur
schaffenden sind uns dessen gut 
bewußt und bemühen uns. der 
kulturellen Arbeit unter den 
Dorfeinwohnern einen Massen
charakter zu verleihen. Wir ha
ben ein breites Betätigungsfeld 
auf diesem Gebiet vor uns. Wenn 
ich unsere frühere Arbeit analy
siere. so komme Ich zum Ent
schluß. daß einer der größten 
Mängel in der kulturellen Arbeit 
unter den Einwohnern die Eintö
nigkeit und Langeweile war, mit 
der die meisten Veranstaltungen 
durchgeführt wurden. Dabei muß 
diese Arbeit wie keine andere an
sprechend, gefühlsgeladen und 
Interessant sein. Nur so kann 
mann die Menschen an stecken
und Ihre gesellschaftliche Aktivi
tät fördern Und dazu ist es Jetzt 
höchste Zelt, besonders hei uns. 

• Sie müssen wissen, daß nr«er 
Sowchos einer der größten Liefer
anten von We’ntra”bon in Ka
sachstan Ist. Feit Jahren werden 
sie bei uns ae^ebavt und auch 
verschiedene Wetneorten tförars 
hergestellt Selbstverständlich 
kennen «-l^h unsere FlnwnTrnpr In 
der We’nberejtung ganz ^ut aus. 
Fast jeder pof nnseror Sindhine 
Ist Ins Weinlai’b gehüllt Und da 
war es un*°r den Finwnhnern ei
ne ..gute Tradition“ sich für den 
Winter ein paar Fässer Wein zu 
bereiten Für viele wurde es dann 
allmählich leider zu der einzigen 
Ifiebllngsbeschäftlgung in der 
Freizeit.

Ich bin völlig überzeugt, daß 
die Schuld am Problem der 
Trunksucht und des Alkoholis- 
mus, das heute so scharf vor uns 
steht, in vieler Hinsicht uns 
Kulturarbeitern in die Schuhe ge
schoben werden kann. Deshalb 
baben wir die jüngsten Beschlüs
se unserer Regierung über die

Maßnahmen zur Überwindung 
der Trunksucht und des Alkoho- 
llsmus und über die weitere Nut
zung der Kultur- und Sportein
richtungen mit Enthusiasmus auf
genommen. Sie gaben uns neue 
Impulse in unsere Arbeit. Wir 
bemühen uns, alles Mögliche zu 
tun. um unseren prächtigen Kul
turpalast zum beliebten Aufent
haltsort für Jeden Einwohner un
serer Siedlung zu machen.

Ich greife wieder zur Statistik. 
In unserem Lande gibt es 140 000 
Kulturpaläste und Klubs, mehr als 
150 000 Filmtheater. über 740 000 
Massenbibliotheken mit rund 5 Mil
liarden Einheiten von Druckproduk
tion. Heute findet man kaum einen 
Wohnort, wo es keine Kultur- und 
Sporteinrichtungen gebe. Ich glau
be. es sind bei uns ausgezeichnete 
Bedingungen und Möglichkeiten ge
schaffen weyden. um die Freizeit 
mit Nutzen für sich und für andere 
zu verbringen. Es hängt also nur 
von der Organisation der entsore- 
chenden Arbeit In diesen *'_'t_“ 
und Soorteinrichtunnen ab. Sie ha
ben richtig betont, daß es In einer 
Kulturanstalt keinen Platz für Lan
geweile geben darf. Wie oft kann 
man aber einen Klub oder ein Kul
turhaus sehen, deren Türe wochen
lang geschlossen bleibenl Eine 
..Entschuldigung" kann man dafür 
immer schon finden — bald sei der 
Klubleiter krank, bald habe man 
kein Geld zur Renovierung. Und wo 
bleiben die Komsomolzen. die Be
triebsleiter, die gesellschaftlichen 
Organisationen?

Kultur

Ich bin mit Ihnen ganz einver
standen. Die Sache der Kulturel
len Erziehung der Sowjetmen
schen und besonders der jungen 
Leute ist unser gemeinsames An
liegen. Das kam Ja auch in der 
neuen Form der Gestaltung der 
kulturellen Massenarbeit unter 
den Werktätigen ganz deutlich 
zum Ausdruck. Ich meine damit 
die Kultur- und Sportkomplexe: 
das ist eine äußerst effektive 
Form der Massenarbeit.

Ich möchte wieder ein Beispiel 
anführen. Auf einer meiner Dienst
reisen nannte man mir im Gebiet 
Dsheskasgan eine ganze Reihe von 
interessanten Veranstaltungen in ei
nem Kulturhaus. Alles stimmte: Die
se Veranstaltungen hatten wirklich 
stattaefunden und waren von vie
len Einwohnern besucht worden. 
Auf den ersten Blick schien da al
les in Ordnung zu sein. Doch in den 
Gesprächen mit Arbeitsveteranen, 
Lehrern und Arbeitern hörte ich 
manche Klagen: Die Jugendlichen 
seien da ungezogen, unhöflich und 
grob. Oft könne man einen Jungen 
oder sogar ein Mädchen betrunkenoder sogar ein Mädchen 
sehen.

Ich verstehe schon, 
meinen. Das kann nur 
kommen, wenn die Massenarbeit 
formell durchgeführt wird und 
die Interessen der Jugendlichen

efabef nicht berücksichtigt wer 
den. Manche Kulturschaffenden 
meinen, die Gründung von neuen 
Kultur- und Sportkomplexen so
wie die Mehrung der Zahl der 
durchgeführten Massenveranstal
tungen sei das Allheilmittel. Mei
ner Meinung nach sind sie aber 
auf dem Holzweg. Die engen 
Kontakte mit den Einwohnern, 
ständige Analyse des Effekts der 
durchgeführten Veranstaltungen, 
die aktive Suche nach neuen For
men der Massenarbeit unter ver
schiedenen Bevölkerungsschich
ten sollen zu einer unumstößli
chen Regel für die Kulturschaf
fenden werden. Diesbezüglich 
nehmen wir In Arbeltorkollektl- 
ven, unter den Schülern und 
Studenten. Ja auch unter den 
Rentnern Umfragen vor, die uns 
die Arbeit zielstrebig gestalten 
helfen. Ein solches Herangehen 
an die Massenarbeit zeitigt un
bedingt neue. Interessante Va
rianten der Veranstaltungen. So 
entstand bei uns im Sowchos zum 
Beispiel die Tradition, „Tage der 
Familien” zu begehen. Diese Fe
ste werden Im Kulturpark durch
geführt und sind den besten Fa
milien des Sowchos gewidmet. 
Dazu versammeln sich Immer al
le Einwohner und verbringen ih
re Freizeit wirklich Interessant. 
Nicht weniger ansprechend sind 
auch die „Tage der Brigaden”, 
verschiedene Sportfeste und an
dere Massenveranstaltungen, die 
unsere Einwohner zu einem 
freundschaftlichen Kollektiv ver
einen.

Besondere Aufmerksamkeit 
schenken wir den Kindern und 
Jugendlichen. Davon, wie wir sie 
erziehen, hängt Ja das weitere 
Lebèn unseres Sowchos ab. Die. 
Jungen sind bekanntlich sehr emp
findlich und sensibel. Deshalb 
wird Jedes Treffen und Jede Ver
anstaltung gründlich durchdacht. 
Sehr populär ist unter den Jugend
lichen die Diskothek — eine gu
te Möglichkeit für uns, auf die 
Jungen und Mädchen in der nö
tigen Richtung einzuwirken. Ich 
verstehe nicht die Kulturschaf
fenden, die gegen die Disko sind, 
und auch diejenigen, die diese 
Arbeit dem Selbstlauf überlassen.

ein talentierter 
der die In

gut 'vor- 
Juri

Es muß gewiß 
Organisator dasein, 
teressen der Jugend 
steht. Wir haben solche. 
Kurnossow und Alexander Boldy
rew gestalten unsere Disko-Aben
de wie bunte und interessante 
Feste mit Dias, interessanten Be
richten über möderne Komponi
sten und Sänger, mit viel Musik. 
Oft werden zu diesen Abenden 
die Mitglieder des Ensembles für 
Gescllschaftstänzer aus Tschim- 
kent eingeladen, die den Jungen 
und Mädchen, die wahre Schön
heit des Tanzes beibringen. So
mit wird apch die ästhetische Sei
te In unserer Arbeit nicht außer 
acht gelassen.

Die Freizeit bietet schließlich auch 
die Möglichkeit, sich weiterzuent
wickeln, stets etwas Neues zu er
leben,

Freizeit. Wovon Ist sie eigentlich 
frei?

Unter Freizeit verstehen wir kei
nerlei Müßiagang. sondern aktive 
Erholung, die der geistigen und 
körperlichen Vervollkommnung ge
widmet Ist.

Wdvon sÖII die Freizeit wirklich 
frei sein?

......... kh glaube «von Nichtstun und 
• Lange.weite; vx^n Gleichgültigkeit 

was Sie und Passivität, Nur in einer slnn- dann vor-............................«i—---- » « .

utue.s aus ivissenschaii und'iechnik

Automatik auf 
den Reisfeldern

Vollständig automatisiert sol
len alle Prozesse der Wasserver
teilung auf 90 000 Hektar Reis
feldern im Gebiet Krasnodar 
werden. Es ist bereits mit der 
Modernisierung dieser Bewässe
rungssysteme begonnen worden.

Die neue Konstruktion der 
Rclsfeldsysteme ist In einem der 
Landwirtschaftsbetriebe der Re
gion bereits erprobt worden. Sie 
ist wirtschaftlich und einfach In 
Betrieb. Sie gestattet es. alle 
technologischen Konstruktionen 
zu optimalen Fristen durchzufüh
ren, ohne daß das Wasserreglme 
Her Felder beeinträchtigt wird. 
Durch die Anwendung der kom
binierten Bewässerunesverfah- 
ren. Flutung und Berieselung, 

.können beträchtliche Wassermen
gen eingespart werden. Es wer
den maximal günstige Vorausset
zungen für alle Kulturen ge
schaffen. die zur Saatfolge des 
Reisanbaus gehören.

Die Düngung erfolgt In einer 
strengen Dosierung. Die Dünger 
werden bei der Bewässerung, ge
meinsam mit dem Wasser elnge- 
bracht, also ohne Flugzeugeeln- 
sätze.

Die Reisanbauflächen der Re
gion Krasnodar, die am höchsten 
Breitengrad 1” der Welt liegen, 
nehmen eine Fläche von 204 Onn 
Hektar ein und Unfern lpdn drit
te Tonne rips in dr»r UdSSR an
gebauten Relsns Die Ernten sind 
hier stabil und bet ragen 55—60 
Dezitonnen pro Hektar.

Bis 1990 sollen Relsbewässe- 
rungssysteme auf einer Gesamtflä
che von 190 000 Hektar auf Au
tomatik umgestellt werden.

Einmalige Daten über die Physik 
des Sternennebels und die Struktur 
der Atmosphäre einzelner Planeten 
liefert das neue Hochgebirgsobser
vatorium des Instituts für Astrophysik 
der Akademie der Wissenschaften 
der Kasachischen SSR, das sich auf 
dem Plateau Assy-Turgen im Vorge
birge des Transili-Alatau befindet. 
Die Observation erfolgt hier nach 
einem umfangreichen internationalen 
Programm. Die Wissenschaftler er
warten mit Ungeduld das Zusammen
treffen der sowjetischen interpla
netaren Stationen Vega 1 und Ve
ga 2 mit dem Halleyschen Kometen, 
das im Frühjahr des nächsten Jahres 
sfattfinden soll. Auch die Astrono
men des Observatoriums bereiten 
sich darauf vor.

Im Bild: Das Hochgebirgsobserva
torium auf dem Plateau Assy-Turgen.

Foto: KasTAG

Unsere Anschrift:
KaaaxcKan CCP. 473027 r. UcjiHHorpa’i.
Hom CoBeroB. 7-fi gram. «<t>pofiH/iuja(t)T*

Klubarbeiter bei der Ernte
Im Sowchos „Urnenski". Ray

on Komsomolez, läuft die Ernte
kampagne In vollem Gange. Die 
Getrciuebauern haben alle Hän
de voll zu tun, um so mehr, als 
auf den Feldern eine gute Ernte 
herangereift ist. In den wenigen 
Minuten der Entspannung kom
men zu ihnen unmittelbar aufs 
Feld die Mitglieder der Agita
tionsbrigade, die von Tatjana 
Kitajcwa. Tamara TJurJuschklna 
und Kymbat Allpâjewa geleitet 
wird.

Die Laienkünstler haben für 
die Erntezeit ein Sonderpro
gramm eingeübt. In dem es Lie
der, Gedichte und Tänze gibt, 
die den Mechanisatoren besonders

gefallen und die sie sich Immer 
wieder bestellen. Zwanzig bis 
dreißig Minuten dauert das Kon
zert, doch In dieser kurzen Zeit 
erholen sich die Leute gut, und 
mit neuen Kräften und guter 
Stimmung geht es wieder an die 
Arbeit.

Auch der Filmvorführer des 
Sowchosklubs Alexej Schewzow 
gestaltet seine Arbeit so, damit 
die Erntetellnehmer die Möglich
keit haben, sich einen schönen 
Film anzuschen. Nicht selten führt 
dieser Veteran. (Schewzow Ist 
bereits 43 Jahre als Filmvor
führer tätig) Wochenschauen und 
Dokumentarfilme über die besten 
Arbeitserfahrungen der Getrelde-

bauem des Landes und über neue 
Verfahren der Getreidebergung 
vor. So trägt er zu den Erfolgen 
seiner Landsleute bei.

Eine aktive Tätigkeit hat In 
diesen Tagen Tatjana Morowez. 
Redakteur des örtlichen Rund
funks, entfaltet. Täglich berich
tet sie in ihren Sendungen über 
den Verlauf der Arbeiten auf 
den Feldern und über die Sie
ger Im sozialistischen Wettbe
werb. Zum Schluß der Sendung 
bringt sie Immer ein kleines 
Wunschkonzert für die Bestarbei
ter.

Gennadi KRIEGER
Gebiet Kustanai

vollen Freizeitgestaltung äußert 
sich die soziale Aktivität der 
Sowjetmenschen. Und das darf 
man nie vergessen.

Das Staatliche Akademis ehe 
Wachtangow-Theater hat seine 63. 
Spielzeit eröffnet.

Traditionsgemäß hat vor Beginn 
der Spielzeit eipe Zusammenkunft 
der Truppe stattgefunden.

Im Bild: Eine Gruppe von Schau
spielern dieses Theaters (v. I. n. r) 
— der Volkskünstler der RSFSR Was
sili Lanowoi, die Schauspieler Ma
xim Suchanow, Darja Michailowa, der 
Chefregisseur des Theaters und 
Volkskünstler der UdSSR Jewgeni 
Simonow, die Volkskünstler der 
RSFSR Ludmilla Zelikowskaja, Grigo
ri Abrikossow und Wjatscheslaw 

Schalewitsch. Foto: TASS

Ausstellung 
über Österreich

„Wien 2000” heißt eine Aus
stellung.. die im Zentralen Haus 
des Architekten in Moskau statt
findet. Sie gibt Aufschluß über 
die Geschichte und. die Entwick- 
lungsperspektlv^n, ßér österreichi
schen Hauptstadt, darüber, wie 
dort Probleme des Verkehrs, der 
Restaurierung der Altstadt und 
des Wohnungsbaus, der Erhaltung 
des Wiener Waldes und der Do
nauufer gelöst werden. (TASS)

Millionen Jahre 
im Zustand einer

Der Boden stellt ein einmali
ges natürliches Medium dar, das 
ein längeres Überleben von Mik
robenzellen beim eintreten ungün
stiger Verhältnisse gewährleistet. 
Zu dieser Schlußfolgerung 
langten Wissenschaftler 
Moskauer Universität, 
senschaftler, die i... 
schichten untersuchten, 
zu einer beträchtlichen 
Millionen von Jahren 
sind, entdeckten darin 1 
zellen. Dabei war ihre 
einem Gramm Boden 
trächtlich. Diese Zahl 
von, daß die Bakterien

gG. 
an der 

. Die Wls- 
alte Boden- 

die bis 
Tiefe 

gefroren 
Bakterien- 

Zahl in 
recht be

zeugt da- 
) in den

Anabiose
gefrorenen überschichteten Bö
den mehrere Millionen Jahre er
halten bleiben können.

Die Frage der Dauer von Mik
roorganismen im Zustand einer 
/Xnablose unter den natürlichen 
Verhältnissen ist auch heute noch 
unzulänglich erforscht, obgleich 
die notwendigen Voraussetzungen 
für solche Forschungen vorhan
den sind Dabei sind vor allem 
die Festlandgletscher, die Eis
kuppel der Antarktika sowie die 
Dauerfrostböden zu erwähnen. 
Moskauer Wissenschaftler unter
suchten den Dauerfrostboden der 
Kolyma-Ebene im hohen Nord
osten der Sowjetunion.

Klärungsanlage 
für Schiffsabwässer

Bel peinlichster Analyse ge
lang es nicht, Schmutzspuren In 
den Schiffsabwässern zu entdek- 
ken, nachdem sie die Klärungsan
lage durchliefen, die Jetzt Im Le
ningrader Technologischen Insti
tut für Kältetechnik entwickelt 
worden Ist. Durch das Einwir
ken elektrischer Entladungen und 
chemischer Reagenzien werden 
den Schiffsabwässern praktisch 
alle Beimengungen entzogen, die 
anschließend In einer thermi
schen Kammer verbrannt werden.

Wie Professor Semjon Boga-

tych, ein bekannter Experte auf 
dem Gebiet der Seeökologie, in 
einem TASS-Gespräch sagte, sol
len mit solchen Anlagen alle 
künftigen Öltankschiffe ausgestat
tet werden. Er erinnerte daran, 
daß in Übereinstimmung mit den 
Bedingungen der internationalen 
Konvention zur Verhinderung 
der Verschmutzung von Schiffen 
jedes sowjetische Tankschiff_ be
reits mit Separatoren 
relnigung der durch 
schmutzten Abwässer 
ist.

für Fein- 
Erdöl ver- 

versehen

Unbekanntes Mineral entdeckt
Zu den mehr als 2 000 auf der 

Erde bekannte Mineralien Ist 
Jetzt ein weiteres hinzugekom
men. Es wurde vom Jungen Wis
senschaftler Alexander Makejew 
Im Raum des Wasserfalls „Dolgo- 
shdanny" Im nationalen Bezirk 
der Nenzen entdeckt.

Dor Wissenschaftler wurde bei 
der Untersuchung der hier recht 
stark verbreiteten Ablagerungen 
der milchweißen Quarz- und Kal-

zltadern auf das Geflimmer des 
rosa- und violettfarbenen Steins 
mit rötlichem Einschlag aufmerk
sam.

Dem ersten Mineral folgten 
weitere. Die Untersuchungen 1m 
Institut für Geologie von Erzla
gerstätten der Akademie der Wis
senschaften der UdSSR haben ge
zeigt. daß es sich In der Tat um 
ein bisher unbekanntes Mineral 
handelt.

Sujet zum Thema Moral

Wer ist wer
Wenn ich nach der ÄrßÖt mit 

meinem kleinen ' kihd einen 
Schritt vors Haus tüé, fallen mir 
immer wieder die „Fratiengesell- 
schaften" in unserem Hof auf, die 
in Morgenmäntcln und Hausschu
hen dastehen und in lauten Diskus
sionen ihre kleinen Probleme lösen. 
Ich will das keineswb^ mißbilli
gen. Wie denn auch anders. Den 
Tag über sind sie im Betrieb 
oder sie haben zu Hause alle 
Hände voll zu tun. Man muß 
sich doch einmal alles von der 
Seele reden! Eine andere Sache 
ist aber die Frage, wie manche 
von ihnen diese Ihre ..Probleme" 
lösen und wie sie sich dabei be
nehmen.

Da fährt zum Beispiel der 
Nachbar mit seinem Auto in den 
Hof, und ein Großmütterchen 
nimmt ihren Enkel auf den Arm 
und Jagt ihm Angst ein:

,,Siehst du, ich hab’ dir doch 
gesagt, da kommt ein Auto an und 
überfährt dich."

Das Kind reißt erschrocken die 
Augen auf, und kann es gar 
nicht glauben, daß der gute On
kel Kolja, der die kleinen Kinder 
schon so oft spazlcrengcfahren 
hatte, zu solch einer Greueltat fä
hig Ist.

Oder da kommt Dimka, der in 
die sechste Klasse geht. Er möch
te ein bißchen Fußball spielen. 
Er hat sogar Fußballschuhe ange
zogen und sieht sich um, wo er 
ein wenig üben könnte, da hört 
er schon eine gebieterische Stim
me von einer Bank herüberdon
nern: ..Dimal Untersteh dich, 
hier im Hof Fußball zu spielen! 
Dein Vater hat wohl schon lange 

keine Fensterscheiben eingesetzt?” 
Der arme Dima kann sich gar 
nicht entsinnen, wann er mal ei
ne Fensterscheibe elngeschlagen 
hätte. Wie kannst du aber den 
Erwachsenen widersprechen. Miß
mutig trollt er sich in den Nach
barhof. vielleicht hat er dort 
mehr Glück...

Frauen sitzen auf der Bank und 
unterhalten sich lebhaft. Was 
versetzt sie eigentlich in Auf
regung? Warum sind sie so auf
gebracht? Sie haben ihre Proble
me... Eine korpulente Dame im 
Japanischen Kimono Ist empört: 
..Seht doch mal zu, wie die heu
tige Jugend gekleidet ist. ,.Ba
nanen”, ..Breeches”. ,,Spensers"! 
Das ist doch einfach unanstän
dig!" So also ist es. Die Frauen 
wissen haargenau, was anständig 
und w a s unanständig ist. 
Die guten Frauchen können 
es sogar erklären, warum es sich 
nicht geziemt, einen Bart zu tra
gen. bevor man das Alter von Leo 
Tolstoi erreicht hat. Er macht 
den Menschen alt, verbirgt seine 
Gesichtszüge und... ist überhaupt 
unanständig.

Wie wir sehen, lösen sie alle 
Fragen sehr konseouent aus der 
Sicht Ihrer Vorstellungen von 
Anständigkeit. Die eiserne Logik 
Ihrer Erwägungen ..beweist", daß 
die geringste Verletzung der ..An
ständigkeit" üble Folgen nach 
sich zieht.

..Freilich, so schlimm Ist cs 
|a doch nicht, wenn Wladimir 'Ja
kowlewitsch aus der Wohnung 12 
einen Bart trägt, aber alle Abwe
ge beginnen mit Kleinigkeiten.**
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Dagegen aber wird einem Be
trunkenen von den Moralisten die
ses Schlages sehr viel verziehen, 
er kann bei ihnen sogar Mitleid 
erwecken. ..Der Mann hat eben 
etwas zu tief ins Glas geguckt”, 
wird gesagt, ,,was Ist schon da- 
beU‘nUl4.In unserem Hof werden sogar 
ästhetische Fragen aufs Tapet 
gebracht. Alle Gemälde und Pla
stiken, 'die entblößte Menschen 
darstellen, werden von den Mo
ralpredigern mit dem einzigen 
Wort ..unanständig” abgetan. Ih
re ,,geistigen” Eltern forderten 
schon in den dreißiger Jahren, 
aus allen Museen eine Vielzahl 
Gemälde der großen Meister zu 
entfernen oder zumindest die 
,,unanständigen” Stellen zu ver
bergen. Das Spießbürgertum ist 
zählebig.

Die guten Mütterchen und 
Großmütterchen halten sich zu
weilen für große Fachleute in 
Sache Erziehung. Sie glauben, 
wenn sie einen langen Lebens
weg hinter sich haben, so wird 
ihnen damit das Recht zuteil, 
sich in die Angelegenheiten ande
rer Menschen clnzumlschen. Auf 
solche Welse werden auch un
schuldige Leute ins Gerede ge
bracht. Aus einer harmlosen 
..Frauengesells c h a f t” entsteht 
dann eine ,,Klatschbörse". Und 
man muß sich wundern, mit wel
cher Leichtigkeit sie die Men
schen brandmarken können.

Wie herzlich hatten sie erst 
gestern Jene Junge Frau be
grüßt. die sie heute so erbar
mungslos durchhecheln. Warum 
nur mischen sie sich in fremde 
Angelegenheiten.

..Menschen, die ein reines Ge
wissen haben”, sagte die Dame 
Im Kimono, ..verkriechen sich 
nicht in ihren Wohnungen. Und 
sie verhehlen vor den Leuten 
nicht, wie sie leben und was sie 
denken.” Wahrhaftig, es ist schwer 
den Menschen zu erkennen, wenn 
er sein Herz nicht auf der Zun
ge trägt. Früher konnte man ei
nen Menschen viel leichter beur
teilen. Er wur'de in den Fluß ge
worfen: geht er unter, so ist er 
böse, taucht er auf. dann ist er 
gut. Wir aber machen es heute 
anders. Wir schmeißen nieman
den ins Wasser. Wir bemühen 
uns. unsere Kinder von klein auf 
zu guten. hllfcbereiten Menschen 
zu erziehen. Wir bemühen uns. 
Ihnen sittliche Normen und 
Taktgefühl beizubringen. Aber 
die kurzsichtigen Moralprediger 
vom Schlage der ..Dame im Ki
mono" können dieser Sache ei
nen unverbesserlichen Schaden 
zufügen.

Solche Leute sind nur dar
auf bedacht, sich auf irgendwel
che Welse hervorzutun und ihre 
..Überlegenheit” zu zeigen. Dabei 
aber, tragen ^ic lediglich Ihre 
armselige sittliche Leere und Ih
re vorsintflutliche Ignoranz zur 
Schau.

Ja. das Spießertum ist blind. 
Fln Spießer blendet sich seihst 
durch sein eigenes ..grelles 
Licht" Er kann zwischen Gut 
und Böse nicht unterscheiden. Fr 
kann sich selbst nicht durch
schauen, well er dazu keine Zelt 
hat.

Helene REIMER
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Unserem
Gartenfreund

Aus den Im Laufe des Sep
tembers geernteten Samengurken 
werden Im Oktober die Samen
körner gewonnen.

Man schneidet die Gurke In 
zwei Längshälften und kratzt das 
welche Gewebe mit den Samen
körnern aus. Damit sich die Sa
men gut auswaschen lassen, wird 
das Ganze In Gefäß mit reichlich 
Wasser getan und an einen war
men Ort bis etwa 15 Grad ge
stellt. Durch die eintretende Gä
rung löst sich das Fruchtfleisch 
von den Samen, und man kann, 
sie leicht auswaschen.

An einem trockenen Tage
Ende September oder Anfang 
Oktober nimmt man die für den 
Winterbedarf bestimmten Möhren 
aus dem Boden.

Die Grabegabel ist dazu das 
geeignetste Werkzeug. Trotz Vor
sicht beschädigte Möhren muß 
man auslesen. Sie würden nur fau
len und die anderen anstecken. 
Das Möhrenkraut darf man nicht 
abschneiden, sondern muß es ab
drehen, well sonst die Köpfe der, 
Möhren leicht faulen.

Das Winterobst
wird im Lagerraum auf den 
festen Brettstellagen, Obsthorden 
oder In Steigen nur In einer 
Schicht ausgelegt. Nur auf diese 
Welse hat man die nötige Über
sicht und kann den Zustand der 
Früchte ohne Berühren und Um
schichten feststellen. Kranke 
Früchte lassen sich dann belzel-, 
ten ausmerzen.

Wer keinen geeigneten
Lagerraum für das Winterobst 
hat, kann es In Kisten zwischen 
Torf schichten. Der Torf muß 
recht grob, vor allem aber völlig 
trocken sein. Jede Obstschicht 
wird durch eine 2 bis 3 cm star
ke Torfschicht gertrennt. Die 
Früchte dürfen sich nicht berüh
ren. Der gesamte Kisteninhalt 
muß von einer 5 cm starken 
Torfschicht umgeben sein. So 
verpackt, können die Kisten auch 
in einen Raum gestellt werden, 
in dem die Temperatur gelegent
lich auf einige Grade unter Null 
sinkt

Dem Heimwerker
Ein Elektrogerät 
sucht Anschluß
Bei der Vielzahl der Elektro

geräte. die ein Haushalt heute 
brâucht, reicht das Angebot an 
Anschlußmöglichkeiten oft nicht 
aus. Hier nur einige Vorschläge, 
wenn eine Steckdose sein muß.

Vor allem sollten Sie sich über 
den Umfang der Erweiterung 
Klarheit verschaffen, denn

— die Leitung zur Steckdose 
muß von einer Abzweigdose oder 
einem Zentralverteiler ausgehen.

— Wird eine vorhandene 
Steckdose aus Ausgangspunkt be
nutzt. so muß neben sie eine Ab
zweigdose gesetzt werden, die 
dann beide Steckdosen versorgt.

Sollten Sie davor zurück
schrecken, gibt es noch folgende 
Möglichkeiten:

— Eine vorhandene Einfach
steckdose wird gegen eine Mehr
fachsteckdose (2 oder 3 An
schlüsse) ausgetauscht.

Zu beachten ist noch folgen
des:

— Eine Verlängerungsleitung 
darf weder angenagelt noch ein
geklemmt werden.

Sie kann mit manchem Trick 
versteckt werden.

— Beachten Sie auch die Mög
lichkeit. die Mehrfachsteckdose 
in oder an einem Regal von der 
Rückseite aus unterzubringen.

Rezept der Woche
Blumenkohl

Vom Blumenkohl nur den mitt
leren Strunk und die großen grü
nen Blätter enfernen. Zarte klei
ne Blättchen und die Strunkansät
ze können mitgegart werden. Den 
geputzten und gesäuberten Blu
menkohl In wenig kochendem 
Salzwasser ansetzen und nur so 
lange zugedeckt garen, daß er 
noch blßfest ist. Das Blumen
kohlwasser unbedingt für Soße 
oder Suppe verwenden. Ganz fri
scher Blumenkohl eignet sich 
auch für Rohkost.

Gewürze und Kräuter: Muskat, 
Pfeffer: Dill für Salat.
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